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* vie Begebung der deutschen Schatzanrveisungen
in Amerika.

„An demselbenFreitag Mittag , an dem der Abschluß der 200°
Millionen -Anleihe u . a. auch Seitens der Diskontogesellschaft be¬
kannt geworden war , sind Diskoitto - Kommandit zurückgegangen.
Gewiß der beste Beweis , wie ganz oberflächlich heute die Börse ur -
thellt . Denn es ist in der That nicht möglich , anders , als unter
den günstigsten Beurtheilungen diesen Abschluß zu begrüße». Er
ist entlastend für unfern deutschen Markt , der augenblicklich nichts
Schwereres zu ertragen hätte als eine große Staatsanleihe , ans¬
sorgend für unsere Regierung , die doch nun einmal die kost¬
spieligen chinesischen Engagements durchzuführen hat , anbahnend
auch für die Zukunft eine große regelmäßige und deshalb ersprieß¬
lich« Vorschußverbindung mit dem auf lange hinaus unvergleichlich
abundantesten Lande . Und endlich sehen wir auch die Diskonto -
gesellschast wieder einmal im großen Stile am Anleihemarkt thätig ,
was wir lange nicht zu sehen bekamen. Jedenfalls ist damit der
Beweis geliefert, daß das Hanfemanil -Jnstitut noch inimer sich aus¬
reichend flüssig machen kann, wenn andere Geschäfte Winken. Und
da die Deutsche Bank es gewesen ist , welche s. Z . die so gehaßten
3 % igen Papiere vermittelt und gebracht hatte , so kann es dem An¬
sehen der Diskontogesellschast - nur nützen , daß sie den Reigen mit
dem 4 % igen Typus wieder eröffnet hat .
) Wie die Dispositionen der New-Aorker Banken einmal sind , so
ist es Wohl anzunehmen , daß jene Geldgeber noch immer lieber
auch 3 '/,prozentige Schatzbons genommen hätten als 4prozentige
Reichsanleihe. Denn so rasch gewohnt wird das amerikanische
Publikum noch nicht an ein deutsches Staatspapier , daß es für jetzt
nicht lieber Schatzscheine vorziehen würde . Bei der Frist dieser
letzteren 1904 und 1905 muß es sich noch immer fragen , ob man
in Berlin oder New-Iork so lange Termine begehrt hat , aber immer¬
hin nehmen ja die deutschen Geschäftskreise längst au , daß ein
höherer Zinsfuß in absehbarer Zeit gar nicht bei uns abznweise» sei .

Vermittelt ist das Anleihen augenscheinlich durch das Ham¬
burger Haus Marburg , dessen neuere engere Verbindung mit Knhn ,
Löb u. Co . hier entscheidend wurde . Das eben genannte New-Aorker
Bankhaus gehört nicht allein zu den reichsten in der Union , sondern
fei« Chef ist vor Allem auch leitender Verwaltnngsrath in einigen
der größten dortigen Versicherungsgesellschaften, deren ungeheuere
Reserven der russische Finanzminister vergeblich, aber der deutsche
Schatzsekretär wie man sieht, mit Erfolg in Rechnung gezogen hat ."

Soweit unser Fiuanzberichterstatter , der das ganze unerwartete
Arrangement damit mehr vom börsentechnischen Gesichtspunkte aus
betrachtet. Jndeß wird diese Begebung von rund 80 Millionen
Schatzanweisuugen an amerikanische Bankhäuser in der deutschen
Preffe vom rein politischen und finanzpolitischen Standpunkt , ob auch
in der Hauptsache zustimmend, so doch in immerhin recht verschieden¬
artiger Weise besprochen . Die Verurtheilung der Operation findet
sich dabei sowohl in den Blättern des Freisinns , wie des Agrarier¬
thums , wobei hauptsächlich auf das „Beschämende" hingewiesen wird ,
daß die deutsche Reichsregienmg bei den übermüthigen Amerikanern
einen Bären habe anbinden müssen . . Das sei ein glänzendes Ein -
geständniß des geradezu jämmerlichen Fiaskos unserer Reichsbank-
politik. Bemerkenswerth erscheint dem gegenüber , bei den bekannten
Verbinduligen des Blattes , die Darstellung , welche die „Berliner
Neuest . Nachr ." dem Finanzgeschäft geben. Sie führen aus :

„Das Reich hat außer den Betriebsmitteln , die den einzelnen
Ressorts zugewiesen sind, verfügbare fWfsige Fonds in den Üeber-

schüffen des Vorjahres , die sich diesmal auf rund 32 Millionen
Mark belaufen . Außerdem ist 'der Reichskanzler durch § 3 des

Reichshaushaltungsgesetzes ermächtigt , zur vorübergehenden Ver¬

stärkung des ordentlichen Betriebsfonds der Reichshauptkasse nach
Bedarf , jedoch nicht über 'den Betrag von 176 Millionen Mark
hinaus Schatzanweisungen auszugeiben. Von dieser Berechtigung
wird jetzt Gebrauch gemacht. Selbstverständlich hat der Reichs¬
kanzler die Negoziation mit den Reichsschatzankversungen nicht
hinausgezögert , bis di« 32 Millionen des vorjährigen Udberfchusses
effektiv ausgegcben .waren . Das verbot die Vorsicht , obwohl das

Reich auch in diesem Fall noch nicht in Verlegenheit zu kommen

brauchte . Das Reich hat zum Mindesten die Möglichkeit , noch an
Geldern außer den Ueberschüssen des Vorjahres zu verwenden die
den Einzelstaaten zustehenden, von diesen aber nicht abgehobenen
und stillschweigend oder verabredetermaßen gestundeten Beträge .

Der preußische Staat , der etwa 100 Millionen Mark Ueberschüsse
und für diese keine unmittelbar notwendige Verwendung hat ,
könnte in natürlicher Bundesfreundlichkeit recht wohl sein Gut¬

haben an das Reich bei diesem einige Zett stehen lassen . Gleichwohl
darf angenommen werden , daß der Reichskanzler die jetzige Maß¬
regel der Ausgabe von verzinslichen Reichsschatzscheinen ergriffen
hat , ehe er den eben erwähnten inneren Kredit in Anspruch zu
nehmen gezwungen war , d . h , 'che die 32 Millionen Mark des vor¬

jährigen Ueberschusses chatsächlich verausgabt waren . Es wäre
aber ein Irrt 'h u m, wollte man hieraus schließen, daß die seit¬
herigen Aufwendungen hinter 30 Millionen
Mark zu rück blieben ; denn nicht alle für die Expedition
nach China gemachten thai -sächlichen Aufwendungen sind mit so¬
fortigen Geldausgaben verknüpft . Es gibt nicht blos Lieferanten ,
die an ein« längere Zahlungsfrist gchunden sind , es sind auch alte

Materialbestände vorhanden , die man jetzt aufbrauchen kann ,
während ihr Ersatz erst nach uNd nach in Arbeit gegeben wird .

Die Munitionsvorräthe und die Lebensmittelkonserven , die nach
Chin . ! gehen , räumen zum T ^ il mit alten Beständen auf . Aus

ihrer allerdings nicht aufzuschisbeNden Erneuerung erwächst kein

drängeh 'des Geldbcdürfmß ; iwelche Summen hierbei in Frage
kommen, läßt sich nur annähernd abschätzen. Wir haben Ursache
zu der Bermuthung ,

'daß die Summe des bereits ausgegebenen
Geldes unter 30 Millionen Mark ist, daß die Summe der sozusagen
buchmäßigen Aufwendungen an 40 Millionen Mark heran -
rückt . Die 80 Millionen Mark , die der Reichskanzler durch Aus¬
gabe von Reichsschatzscheinen bekommt , begrenzen die Summe der

Aufwendungen , die der Voraussicht nach zur Verausgabung ge¬
langen können oder gelangen werden , bis der Reichstag in der Lage
ist , etwa wetter erforderliche Kredite zu bewilligen , das heißt , da
der Reichstag wahrsche>m'lich Mitte November berufen
werden wird , bis in den Dezember hinein . Zu den Aufwend¬
ungen für die Zwecke der Expedition gehört auch die Herstellung
von Kabelverbindungen , die den Nachrichtendienst zwischen der

Leitung der Exveditionstruppen und der Heimath erleichtern . Nicht
minder gehören zu dieser Aufwendung die Kosten für das Chartern
von Dampfern znni Ersatz für die Postdampfer , die ihres Flach¬
gangs 'wegen vor Taku von der deutschen Marineführung in An¬
spruch genommen wordm sind. Setbstverständlich sind alle diese
Ausgaben nur Auslagen , die von China zu erstatten sind ."

Die „Freist Z t g .
" will , Me sich die wirihschaftlichen Ver¬

hältnisse und die Geldverhältnisse im Deutschland gestaltet haben ,
die 'Begebung einer solchen Anleihe im Auslande nicht tadeln -
Aber , so führt sie weiter aus , bedauerlich ist es , daß es dahin hat
kommen müssen. Zu tadeln ist die Begebung im Auslände deshalb

nicht , weil dieselbe tatsächlich das Inland entlastet zu
einem Zeitpunkt , für welchen man mtt Besorgniß einem wachsenden
Geldmangel und einer Erhöhung des Diskontsatzes entgegensvih.

Freilich ist die Entlastung gesichert nur für den Augenblick . Weiter¬

hin bedingt di« Begevung eine regelmäßige Geldsendung nach
Amerika zur Zinszahlung und damtt vielleicht eine Gvldaussuhr .

Dieselbe steigert sich , wenn bei veränderten Verhältnissen in den
Ver . Staaten die Amerikaner die übernommenen Stücke nach
Deutschland veräußern . Aus New-Aork wird gemeldet , daß schon
die Ausgabe der Anleihe in Deutschland sowohl , wie in Amerika

erfolgen werde . Sofern ersteres thatsächlich Platz greift , würde der

Zweck der Entlastung des deutschen Geldmarktes von vorwhervin
verfehlt sein . Unter allen Umständen gibt 'die Maßnahme den
Amerik anern ein gewaltiges Prestige . DaS Bra -

marbastren seitens der Amerikaner hat beretts begonnen . Ms m

diesem Sommer im Anschluß an das neue Flvttengesetz dir Börsen -

steuern erhöht wurden , hat auch eine Erhöhung des Stempels auf
die Ausgabe ausländischer Schuldverschreibungen von 6 aus 8 pro
Mille stattgefnuden . . Damit wollte man einen erhöhten
Schutzzoll einführen gegm 'die Begebung ausländischer
Anleihen im Inland . Und nun bedarf Deutschland
selbst des Kredits im Ausland und kann sich freuen ,
wenn die Amerikaner ihrerseits nicht einen ähnliche« Stempelbetvag
für ihre Staatskasse von der Valuta in Abzug bringen ."

Wie der Fitst . Z . mitgetheilt wird , wurde die Unterbringung
der Schatzanweisungen m New-Aork dadurch zu schleunigem Ab¬
schluß gebracht, daß die New -Aorker Lebens -Ver¬
sicherung s -Gesellfchaft 'den vierten Theil in Höhe von
20 Millionen Mark übernahm . Diese starke Betherligung darf als
Beweis für die angenehmen Beziehungen gelten, welche die gnömrie
Gesellschaft seit ihrer Zulassung zum Geschäftsbetriebe in Deutsch¬
land zur deutschen Regierung unterhält .

„Evening Post " in New-Aork sagt bezüglich der Uebernohme
eines Theiles der deutschen Anleihe von den Bereinigten
Staaten , dies sei eine der größten auswärtigcLN An¬
leihen , die vurch amerikanische Finanzinstitute gsmacht feien .
Das Geld sei sofort zur Hand , das sichere den Erfolg 'der Anleihe .

Ein Huf nach Gerechtigkeit.
— Amsterdam , 15. 'Sept . Die aus den Herren Fischer, WesselS

und Woimarans 'bestehende Sondergesandtschaft der süd¬
afrikanischen Republiken erläßt folgenden Aufruf :

„ Der den füasrttanischen Republiken aufgezwungen « Krieg , der
Krieg , den die Republiken auf all« mögliche Weife , auch -durch angebotenes
Schiedsgericht , zu vermeiden suchten, dauert fort . Unter Verletz¬
ung aller Recht « und gegen alle civilisirten Kriegsgeüräuche
folgt eine Proklamation der anderen . Großbritannien erklärte
durch -das Wort seines ersten Ministers , keine Gebietscrweiter -
u n g zu beabsichtigen. Ei tele Worte , .die gesprochen wurden , um ge¬
brochen zu werden.

„Auch di? Annexion der südafrikanischen Republik
ist proklamirt worden Zur Unterwerfung wird und kann sie nicht
führen , ebensowenig wie dies vor Monaten 'der Fall mtt dem Oranje -
Fr e i st a a t war . Das mächtig« Großbritannien -weiß es aus Erfahr¬
ung . Dies ist ja auch voerst nicht der Zweck. Die Proklamation wurde
erlassen , um den Krieg auf unmenschliche Art und
W e i s e f o r t z u s e tz e n , allen Prinzipien des Völkerrechts zum Hohn .
Die britischen Befehlshaber wünschen die bereits schon so zusammen¬
geschmolzene Bevölkerung der südafrikanischen Republiken , die merst als
kriegführende Partei anerkannt worden war , jetzt als Rebellen zu

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

18 . September :
1810 Erlaß der Häusersteuerordnung .

Das Hevot der Micht .
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten .)

, (87 . Fortsetzung .)

Nicolai Jwanowitsch fühlte sich heute ganz besonders müde
und «^ gespannt . In der Nacht war er zweimal gestört worden ,
dazu der Empfang der Patienten während der üblichen Sprech¬
stunde . eine Menge Besuche, welche er in der Stadt bet seinen
Kranken hatte machen müssen , und «Mich ein Concilium , zu dem
rr von einem Kollegen geladen worden war, das alles hatte ihn der¬
artig angegriffen , daß er sich am liebsten gleich nach seiner Heim -

4«hr «iedergelegt bäite . Deshalb 'bemerkte er auch ^das erregte
Wesen der Schwester nicht sofort , und erst als die Suppe abge¬
tragen worden war . ohne daß diese etwas gegessen , als ' sie auch den
Braten unberührt ließ , statt dessen aber hastig ein paar Glas

Wasser hinunterstürzte , wurde er aufmerksam irrtb streifte mit einem

prüfenden Blick ihr stufteres Gesicht .
„Fehlt Dir etwas , Kaije ?" fragt « er , Messer und Gabel bei

Seite legend, in theiluchmendem Ton .
„Mir ?" klang es kalt zurück. „Was sollte mir fohlen ? Ich

bür gesund , wie immer !"

„Das sollte mich freuen ! Dann wundert es mich aber , daß
Du so wenig Appetit hast, denn von den aufgetragenen Speisen
hast Du keinen einzigen Bissen zu Dir genommen!"

„Hast Du 'das wirklich bemerkt ?" unterbrach sie ihn bitter .

„In letzterer Zeit exissirc ich so wenig für Dich ,
'daß ich mich auf¬

richtig wundere , heut , anmal Deine AufmertsaMkeit erregt zu
j^ ben !"

Doktor Leontjew machte ein« ungeduldige Bowegung uno

faltete hastig seine Serviette zusammen , er war heute weniger denn
je zu einem Meinungsaustausch , dessen Ausgang möglichenfalls
peinlich sein konnte, aufgelegt , seine Schwester aber schien irgend
etwas auf dem Herzen zu hüben und ergriff mit einer gewissen
Leidenschaft die erste Gelegenheit, um sich Lust zu machen.

„Dir scheint etwas Unangenehmes begegnet und Du infolge¬
dessen mißgestimmt zu sein ! " sagte er in jenem kühlen Ton , mit
welchem er ähnlichen Szenen vorzubeugen suchte, und erhob sich .
„Bitte , schicke mir emc Taffe Kaffee auf mein Zimmer , ich bin ent¬
setzlich abgespannt und möchte etwas ausruhen , gegen Abend habe
ich noch ein paar Krankenbesuche zu machen, und in der Nacht ist
unsereins ebenfalls nie vor Störung sicher."

Ein bitter ironisches Lächeln zuckte bei den Worten des Bru¬
ders über Jekatcrina Jwanownas schmale Lippen . So war es
jetzt immer , nie hatte er für sie Zeit , in dieser Weise suchte er ihr
stets auszuweichen, wenn er fühlte , daß es sic zum Sprechen
drängte , aber heute sollte es ihm nicht gelingen ! Er mußte sie ein¬
mal anhöien , sie erstickte ja sonst an all 'der Bitterkeit , welche ihre
Seele bis an den Rand erfüllte !

„Wie Du willst !" erwiderte sie schroff . „Vielleicht wirst Du
es überhaupt lieber sehen , wenn wir von heute ab die Mahlzeiten
getrennt einuehmen, bei mir wirst Du auf keinen Widerspruch in
diesem Falle stoßen."

Doktor Leontjew , welcher sich schon halb zum Gehen gewaM
hatte , blieb stehen und musterte die Schwester mit befrem 'detem
Blick . Es war ihm durchaus unerklärlich , was sic in so hohem
Grade erregt haben konnte, daß sie sogar cm seiner Bitte , ihm den
Kaffee auf sein Zimmer zu schicken, Anstoß nahm , umsomehr , da
das häufig geschah und sie bis jetzt me etwas Besonderes darin ge¬
funden hatte .

„Wie kommst Du auf diese sonderbare urib durch nichts be¬
gründete Bermuthung ? " fragte er ruhig . „Wir haben bi? jetzt ge¬
meinsam gespeist , und weroen hoffentlich keinerlei Veränderung in
diesem Punkte vornehmen, schon .im 'den Dienstbot « , ^ein .n Grund
zu unnützem Gerede zu geben !"

„Ach so, die Dehors müssen gewahrt werden , ich hakte es
wirklich vergessen ! " warf sie spöttisch 'dazwischen . . . „Aber wenn
Du meinst, daß die Dienerschaft von 'dem , was im Haüse vorgeht ,
nichts merkt, dann bist Du auf dem Holzwege, die Leute haben
Augen und wissen sehr genau , daß , seitdem die Beiden über unsere
Schwelle getreten sind , alles anders geworden ist !"

Die Falte zwischen Nicolai Jwaudwitschs 'dunklen Brauen
vertiefte sich , und um seine Mundwinkel zuckte es nervös . Seine
Schwester schien ihm im Ernst eine Szene machen zu wollen , —
nun , wenn es dann sckon nicht anders ging , mußte er dem Sturme
ftandhalten ; auf jeden Fall aber wollte er seine Kaltblütigkeit bei¬
zubehalten suchen .

„ Von wem sprichst Du eigentlich, Katje ?" fragte er möglichst
gelassen, und nur seine recht« Hand nestelte nervös an den Bre -
koques seiner Uhrkette. „Ich begreift beim besten Willen absolut
nichts von alledem, was Du sagst, und verstehe noch weniger , was
Dich zu Deinen heuttgen Ausfällen veranlaßt . Meiner Ansicht
nach —"

d „Was mich zu meinen Ausfällen veranlaßt ?" — unterbrach
sie ihn mit erhobener Stimme . „ Solltest Du wirklich keine Er¬
klärung für dieselben geben können? — Aber natürlich . Du hast
Dich daran gewöhnt, über mich hinwegzusehm , mich als Null m
Deinem Hause zu betrachten, kein Wunder also , 'wenn Du annnmwst ,
alle Vorgänge hier müßten mir gleichgiltig sein . — Du äußertest
vorhin , etwas Unangenehmes müsse mir begegnet sein, — der Aus¬
druck war nicht ganz bezeichnend , denn über bloß« Unannehmlich¬
keiten verstehe ich mit himvegzusetzen . „Da "

, mit einer leöden-
schaftlicben Bewegung erhob sie sich und griff nach der auf einem
Nebenttsch liegenden- Zeitung , welche st« ihm hinhitli , „da tk § , und
begreife , wie mich das kränken mußte !"

Doktor Leonijew brauchte nicht zu lesen, er wußte , waS di«
Schwester so über die Maßen erregte, uüd konnte sich eines gewifftn
Schuldbeivnßtseins ihr gegenüber nicht ganz erwehren , aber er hätte
ja die Akstcht gehabt, sie von allem in Kenntniß zu setzen , werm auch
erst nach vollendetem Thatbestand. (Fortsetzung folgt .)
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behandeln und verfolgen zu Immen, dis die ermattet«« Streiter erschöpft
zu Boden finken. Dies rst der eigentliche Zweck der Proklamation .

»Aber mit Gottes Hilfe wird dies nicht erreicht wer¬
ben. Die Bürger der Republiken werden den Kampf fortsetzea , so lange
noch ein Funke von Kraft in ihnen bleibt. Haben sie sich der Erhaltung
ihrer Freiheit , ihres Vaterlandes nicht würdig gOzei^ ? Wird die
Welt es zulassen , daß sie niedergehauen werden ? '

»Den formell durch die Mächte anerkannten Prinzipien , qm Blut¬
vergießen und die Gräuel eines Krieges zu vermeiden , ist vob nicht zu
langer Zeit gehuldigt worden. Bis zum heutigen Tag sind aber die
Mächte im südafrikanischen Krieg nicht dazwischen getreten . Wie
schmerzlich auch dies Verhalten für unser Volk gewesen sein mag. es war
vielleicht begreiflich , so lang es sich um einen regelrechten
Krieg handelte; aber wird denn das Wort zu einer Friedens -
vermitteluug nicht mehr gesprochen , auch jetzt nicht , wo Groß¬
britannien durch seine theoretische Annexion jedes Prinzip
des Völkerrechts mit Füßen tritt , um sich auf diese Weise
den Weg z« bahnen zur AusÄ-ung von Gewalt und wenn möglich zur
völligen Ausrottung eines freien Volkes ?

„So wenden wir uns denn im Namen der lGe r e ch t i g k e i t, im
Namen der Menschlichkeit an alle Vökker, derm Herz für uns schlägt,unserem Volke noch in dieser Stunde beizustehen ,unser Vaterland zu retten , und wir vertrauen zuGott , haß unsere Stimme nicht ungchört verhallen wird .

„Die Sondergesandtschaft der Südafrikanischen Republiken :
Fischer . Wessels . Wolmarans ."

Das Vertrauen der Buren auf Gerechtigkeit , auf Menschlichkeit , auf
die Hülfe Gottes gegenüber Grausamkeit, Niedertracht, Ungerechtigkeit
und Heuchelei, es wird , menschlichem Ermessen nach , nicht in Er¬
füllung gehen . Europa , das stolze , wagt es nicht , dem britischen
Räuber in den Arm zu fallen, und mit Beschämung und Ingrimm sehen
die redlichen Menschen aller Nationen , wie die höhere Einsicht der Diplo¬
matie ein Volk niedertreten und vernichten läßt , das sich die Achtung der
Welt errang .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Die nachjährigen Kaisermanöver solle», einer Meldnng
der „Kön. Hart. Ztg . " zufolge, zwischen dem 1 . und 17. Armeekorps
bei Königsberg abgehalten werden. Die Wahl der Korps ist
mit Rücksicht auf das 200jährige Jubiläum der preilßischenMonarchie
erfolgt .* Der konimandirende General des 13 . Armeekorps, General¬
leutnant v. Falkenhausen ist zum General der Infanterie
befördert.

Der Stapekkauf der „Aiantschau " .
— Stettin , 15. Sept. Auf der Werft des Vulkan fand heute

der Stapellauf des für die Hamburg -Amerika-Linie erbauten
Doppelfchrauben -Reichspostdampfers „ Kiautschau " statt . Unter
den geladenen Gästen befanden sich Staatssekretär Podbielski
mit Gemahlin , Freiherr von Maltzahn , Regierungspräsident Günther.
Admiral Hollmann .

Der Staatssekretär vollzog den Taufakt . Er führte ans,
indem der vierte große Postdampfer für Ostasien vollendet sei ,
wenden sich unsere Blicke mit denen der civilisirten Welt dahin , wo
unsere Soldaten Sühne fordern sollen für verletztes Völkerrecht.
Die wirthschaftliche Kraft Deiltschlands sei von
Jahrhundert zn Jahrhundert gestärkt worden . Die Flügge
die der neue Dampfer führen werde, sei geschützt durch Deutschlands
Macht . Die Geschichte lehre aber , daß politische Macht ohne wirth¬
schaftliche Kraft stets nur kurze Zeit gedauert habe, daß aber auch
politische Kraft , solle sie sich wirklich entfalten , des Schutzes
der politischen Macht bedürfe. Hoffentlich erkennten in Deutschland
alle Parteien, wie nothwendig es sei, daß zur Erhaltung des An¬
sehens. und Einflusses Deutschlands wir uns alle scharen um des
deutschen Kaisers Standarte .

„Einigkeit macht stark ; möchten wir alles vergessen , was uns
»trennt, auf daß wir in gemeinschaftlicher Arbeit alles einsetzen zu
Deutschlands Ehre und Größe. So taufe ich dich stolzes Schiff
„Ki autsch au "

, trage du deu Name» der - deutschen Kolonie im
fernen Osten . Wir aber , die wir hier versammelt sind , wollen, was
wir fühlen , was wir erhoffen und erstreben znsammeufassen in dem
Ruf : „Kaiser Wilhelm der Zweite lebe hoch ! "

In Stettin sandte der Kaiser folgenden telegraphischen
Glückwunsch : „ Es gereicht Mir zur großen Freude, dem „ Vulkan "
und der „Hamburg-Amerika-Linie " zn dem heute glücklich verlaufenen
Stapellauf Meinen Glückwunsch senden zu können . Möge der
Reichspostdampfer Kiautschau als ein Beweis deutscher Arbeitskraft
und seemännischer Tüchtigkeit stets mit Glück dem Verkehr zwischen
dem Vaterlande und dem fernen Osten dienen. Ich war leider
durch Anhäufung der Geschäfte verhindert , dem Stapellanf beizu-
wohnen. Wilhelm , I . R."

Frankreich .
(-) Aus Paris 16. Sept . wird nns geschrieben :
Der Präsident der Republik , den der Vorstand des Pariser

Gemeinderaths am Donnerstag um eine Audienz bat, soll noch
wicht geantwortet haben . Das ist wohl die beste Antwort auf die
augekündigte Absicht der Stadträther , Herrn Loubet endlich noch zu
ihrem Maires-Bankette in Vincennes einzuladen . Wie versichert
wird , find die Theilnehmer an diesem Schmause von 20000 auf
sieben - bis achthundert zusaunnengeschmolzen.

Die chinesischen Greuel.
i Ein Beleg, wie die Ereignisse selbst das Urtheil beeinflussen ,

ist , so meint die „Köln. Ztg. " , der Gleichmuth , womit die jetzt
allmählich sich mehrenden Berichte ans China aufgenommen werden,
die den Umfang an vernichteteni Leben und Eigenthum feststellen .
Eine Meldung, die Renter als durchaus zuverlässig kennzeichnet ,
sagt zum Beispiel, daß allein in den Provinzen Tschili, Schantnng.
Schansi , Honan und Tschekiang 93 protestantische Missionare oder
deren Angehörige (28 Männer , 40 Frauen und 25 Kinder)
ermordet worden sind und daß von weitern 78 Erwachsenen und
17 Kindern bis jetzt jede Nachricht fehlt , sodaß die Hoffnung , sie
seien noch unter den Lebenden, sehr gering ist . Von katholischen

. Mssionaren sind 5 Bischöfe , 28 Priester und 2 Schwestern er-
; mordet , und weitere 20 sollen in Schansi und Scheust ihr Leben
1 eingebüßt haben. Die Zahl der allein im ZSonat Juki i« den

nördlichen Zfroviuze» gemordete« einheimische« Khrifle» wird aus
15000 tt$ 20000 geschäht . Die Barbarei und Grausamkeit ,

!’ unter denen besonders die Frauen in tagelanger Folter zu Tode
j; gemartert wurden , spotten jeder Beschreibung , und selbst die Bor-
ij gange im indischen Aufstande, fügt der Berichterstatter hinzu, träten
j. dagegen in den Hintergrund. Wenn früher in ruhigen Zeiten die Er-
; mordung eines Missionars in China bekannt wurde , ging ein

Entrüstungsschrei durch die ganze Welt und man wird sich erinnern ,
was China die Ermordung zweier deutscher Missionare in Schantnng

!j gekostet hat. Heuer bildet freilich der Mord von Missionaren und
/ einheimischen Christen nur eine der Szenen ähnlicher Art in dem
H großen Drania, aber wenn die Zeit der Vergeltung kommt, wird
t man sich , welche Stellung man zur Frage der Missionen in China'
! auch einnimmt, auch dieser Märtyrer erinnern müssen und Lihung -

1 tschang , der aus volle », Halse gelacht haben soll , als man ihm
i erzählte, der amerikanische Gesandte Conger habe während der Be-
!f lagerung in Peking 60 Pfund von seinem Gewicht verloren , wird

wohl das Lachen vergehen , wenn uian ihm die Rechnung darüber

_ Badische Presse ._
Die Rücksprache , welche sieben Delegierten der Konzessionäre

der Ausstellung gestern Abend mit dem Handelsuiinister
hielten, verlief beffer, als man nach all dem Lärm und den Droh¬
ungen erwartet hatte . Der Minister erhob feine Eiuwände gegen
die Bildung eines Schiedsgerichts , weil das Prinzip schiedsrichter¬
licher Entscheidungen im Falle von Meinungsverschiedenheiten statu-
tarisch anerkamrt ist. Die Konzeffionäre fordern aber , daß ihnen
etwa ein Drittel der Ausgaben , die sie gehabt haben, zurückerstattet
werde und da dieses Drittel sich auf die Kleiuigteit von 21 Millionen
beläuft, so ist es nicht wahrscheinlich , daß die Sache auf
diesem Wege ins Reine kommen wird . Wenigstens hört man , das
Generalkommissariat wehre sich jetzt schon energisch gegen eine der¬
artige Lösung. Die Gefahr wegen des Streiks , der für den 19 .
September angedroht , ist entschieden nicht so groß , wie es im ersten
Augenblick schien. Viele Wirte antworteten gestern lächelnd ans die
Frage, ob sie wirklich bei dem schönen Wetter und den , starken Zu¬
spruch zu schließen gedächten, so thöricht seien sie nicht. Unter diesen
sollen sich nach dem „ Siecle " auch die Wirte der deutschen Wein¬
stube in der rue des Nations und des Spateubrän , Avenue de
Suffren befinden. Ich habe mich, sagte Herr Kons , der Eigentümer
des deutschen Restaurant, nur aus Solidariätsgeist der Bewegung an-
geschlosscn, denn ich bin einer von denen, welchen das Glück hold war.
Ich habe das Schriftstück unterzeichnet , das einen schiedsrichterlichen
Spruch anruft ; sonst aber nichts . Zn Gunsten des Streiks habe
ich mich niemals ausgesprochen und ich ziehe mich daher zurück. Herr
Schlcnk (von , Spateubrän ) und der Eigenthümer des Wiener
Restaurants theilen meine Auffassung.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden, dem Güterverwalter Hermann Fröhlich in Frei¬
burg die unterthänigst nachgesuchte Erlaubmß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von Württemberg ver¬
liehenen Ritterkreuzes zweiter Klasse des Friedrichs-Ordens zu verleihen .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern vom 13..
September 1900 wurde Amtsaktuar Emil Fitz in Villingen zum Ver¬
waltungsassistenten bei der Filiale ter Großh. Lanidesgewerbehallr in
Furtwangen ernannt .

Badische Chronik .
1) Mannheim, 16. Sept. Der in der Rhein. Gummi- und

Celluloid -Fabrik durch den Brand des Trockenhauses entstandene
Schaden an Gebäuden beläuft sich auf 60—80 000 Mk ., während
der Materialschaden die Höhe von 200000 Marl erreicht. Die
Ursache des Feuers ist noch unaufgeklärt.

sich jNhilippsburg , 15 . Scptbr . Der Festbericht über das
Feuerwehrjubiläum ist dahin zn ergänzen , daß beim Festbankett
Dr. Blume in herrlichen Worten unser Vaterstadt gedacht und daß
es beim Festessen ebenfalls Doktor Blume , Bezirksarzt war, welcher
den alten Veteranen sein Glas weihte. Auch sei erwähnt , daß der¬
selbe beim Festessen in patriotischen Worten des deutschen Kaisers
gedachte .

* Baden, 15. Sept . Gestern Abend traf unerwartet der Sohn
unseres Mitbürgers Paul Wagner , Herr Ernst Wagner , der am Süd¬
afrikanischen Kriege auf der Seite der Buren theilgenommcn hat , hier
ein . Herr Ernst Wagner wurde am 15. Juli d . I . gefangen genommen
und am 16 . August als englischer Kriegsgefangener von East-London
nach Vlisstngen gebracht , woselbst am 12. September seine Freilassung er¬
folgte .

$$ Emmendingen , 16. Sept. Bei der Versteigerung der vom
Kreise eirrzefühqtcn Originial-Simmenthäler Farcen jtwlftde rin
Mehrerlös von 4000 Mk. erzielt, welcher Betrag wieder den
Steigerern zu gut kommt, d . h . unter dieselben prozentualiter ver-
theilt wird.

> Triberg, 16. Sept Anr Freitag Mittag brannte das dem
Staate gehörige Wohngebäude für Bähnlboamte ab . Dasselbe war
von 2 Familien bewohnt . Der Schaden ist 'bedeutend, jedoch durch
Versicherung wedeckt . Die Entstchungsursache ist unbekannt.

[ ] Lörrach, 16 . Sept . Gestern Vormittag 10 Uhr traf I .
K . H . die Frau Großhcizogin hier ein , festlich empfangen von ben
Spitzen der Behörden , des Frauenvereins , den Schulen und einer
zahlreichen Menschenmenge. Die Stadt war reich beflaggt. An
der Spitze der Festjungfrauen überreichte die Tochter des Bürger¬
meisters Fräulein Grether der Landesfürstin einen prachtvollen
Blumenstrauß. Unter dem brausenden Jubel des Publikums begab
sich die Großherzogin sodann nach dem Schükhause zur Besichtigung
der Frauenarbeitsschule und der Kochschule .

dp Inzkinge« (Amt Lörrach) , 8 . Sept . Jos. Fitz von Uuter-
Juzlingeil (Amt Lörrach) erntete Acpfel, sogen . „ Pfiiiid -Acpfel" . die
eine außergewöhnliche Größe haben. Ein Apfel hatte ein Gewicht
von 580 , ein zweiter ein solches von 470 Gran»». Von dieser Sorte
erntete er ungefähr 5—6 Sester.

:/ : Niedergcbiöbach (A . Säckinzen ) , 16. Sept. Herr Haupt¬
lehrer Jul . Zimmermann, der seit 5 Jahren in unserer Gemeinde
thätig war , wurde auf 16. Oktober d. I . nach Stetten bei Meers¬
burg versetzt . Nur ungern sehen wir Herrn Zimmermann von hier
scheiden ; denn unser Ort verliert in ihm einen äußerst tüchtigen und
fleißigen Lehrer .

Ein Londoner Gewährsmann, der in amtliche Berichte ans
China Einsicht nehmen konnte, sclircibt , es könne keinen zum Kreise
der Gesitteten gehörenden Menschen geben , der Angesichts der
Schilderung der von den Chinesen in den letzten Monaten verübten
Greuel nicht in tiefste Erregung gericthe. „ Manche in der
Presse verbrciteteil Darstelli '.ngcn solcher Vorgänge mochte man allen¬
falls als übertrieben ansehen , bei den nicht zu bezweifelnden An¬
gaben der Europäischen Militärs über die Behandlung der Gefan¬
genen und Verwundeten Seitens der Chinesischen Truppen konnte
man sagen , daß es sich uni entsetzliche Ausartungen
der Kriegsleidenschaften handle , auch für die Massen-
uiedermetzeluugeil giebt es Beispiele in der Geschichte :
was aber gewiß ohne Gleichen dasteht, das lst die teuflische
Grausamkeit der den Weißen von chinesischen Trupven und
Boxern angethanen Martern . Es war nicht chlos Vermchtungs -
wuth , die sich bei der Niedermachuug harmloser Ausländer und bei
den Verstümmelungen verwundeter ausländischer Soldaten austobte,
sondern entsetzenerregende , nicht zu sättigende Lust an den ausge¬
suchtesten Folterungen der in die Hände der gelben Bestien gefallenen
Opfer . Man erstarrt , wenn man von den fürchterlichen Proce -
dnren hört , welche die Vcrbrecherphantaste der Boxer ersonnen hat ,
zu deren »larkanteste» Zügen eine diabolische Freude am Unfläthigen
und Obscönen gehört. Es ist unmöglich , die Einzelheiten ,
welche die an die Regierungen gelangten Konsularberichte zu diesem
Kapitel vorführen , der Oeffentlichkeit zu übergeben. Nur als Bei¬
spiele derjenigen Vorkommnisse, die noch eine Wiedergabe durch die
Presse zulasten, seien die in Berichten aus Shanghai verzeichneten,
vollständig verbürgten Thatsachen angeführt , daß einer der in Hang-
chou (Hunan) ermordeten katholischen Priester in Banniwolle gewickelt,
mit Petroleum begossen und dann lebendig verbraimt, und daß die
Schwester des französischen Ingenieurs Aiistent in schändlicher Weise
niißhandelt , ihr sodann der Kopf abgeschnitten und in den Unterleib
genäht worden ist."

Nr. 217 .
IX . Ordentliche Hauptversammlung

des ^ erüandes deutscher chewervevereir» ««d Taudes«ursch»ß.
sitznng des Verbundes badischer Hewerbevereine.

1 . Tag .
bn Ireiburg . 15. Sept.

Wie schon so oft, so wurde auch heute wieder unserer schönen
Breisgaustadt die Ehre zu Theil, eine große Anzahl Festgäste be¬
willkommnen zu dürfen , welche zu ernster Arbeit, gewürzt durch
Stunden frohen Genießens , aus allen Theilen Deutschlands herbei¬
geeilt waren . Jeder am Nachmittag ankommende Zug brachte neue
Gäste, die von Vertreterir des hiesigen Gewerbevereins am Bahnhofe
empfangen wurden . Der Himmel hatte seine heiterste Miene auf¬
gesteckt, um die „Perle des Breisgaues" den Gästen ans Nord und
Süd, Ost und West in der glänzendsten Fassung zu präsentire».
Nachdem die Gaste ihre Quartiere ausgesucht, benützte» viele den
übrigen Theil des Nachmittags und Abends zn einem gemüthlichen
„ Bummel " durch die Stadt . Für später winkte im Saale der
„alten Burse " und im „Kopf" ein zwangloses Beisammensein, das
einen recht gemüthlichen Verlauf nahm . Um 8 ' /, , Uhr fand eine
Sitzung des Vorstandsrathes des Verbandes deutscherGewerbevereinr
statt, in der ans die Tagung des Verbandes bezügliche Berathungen
internen Charakters gepflogen wurden . . * .

2. Tag.
Heute, den 16 . , wurden die Festlichkeiten fortgesetzt. Um 9 Uhr

fand eine Sitzung des Vorstandes des Verbandes deutscher Gewerbe-
Vereine statt. Um 11 Uhr begann im Kornhaussaale der Festakt
zur Feier des 60 - jährigen Jubiläums des Gewerbe¬
vereins Freiburg . Anwesend waren n. A. die Herren Geh.
Ober - Reg .-Rath Braun, Geh . Ober-Reg .-Rath Muth , Oberamtmanu
Frhr . v. Reck, Oberbürgermeister Dr . Winterer, Bürgermeister
Thoma. Der 1 . Vorstand begrüßte die Anwesenden, dankte de»
Regierungsvertretern und den sonstigen städtischen und staatlichen
Behörden , sowie den Delegirten au§ allen Theilen des Reiches für
ihr Erscheinen. Herr Oberbürgermeister Dr . Winterer brachte
Namens der Bürgerschaft den Festgästen herzlichen Willkomm und
beglückwünschte den Freiburger Verein zu seinem 60-jährigen Jubi¬
läum . „ Ehre den Männern, die mit weitausschanendem Blick vor
60 Jahren den Verein gegründet und denen, die ihn bis auf den
heutigen Tag in ersprießlicher Weise geleitet. Die Zusammen¬
gehörigkeit der Stadt und des Gewerbes sei schon in der Stiftungs -
urkunde der Stadt betont , aber ans hundert Gebieten habe sich gezeigt,
daß das Gewerbe nicht in den Grenzen der Gemeinde, sondern in
denen des Reiches seine Organisation zu suchen habe. Herr Stadt¬
rath Ficke warf sodann einen kurzen Rückblick auf die Entstehung deS
Vereins , worauf Herr Geh . Oberreg . -Rath Braun dem Gewerbe¬
verein die Glückwünsche der Großh. Regierung überbrachte und be¬
tonte , daß in den 60 Jahren der Wechsel der Verkehrs -Verhältnisse
große Anfordeiungeu gestellt habe, denen der Verein stets gerecht
geworden sei. Der Verein sei stets Hand in Hand gegangen mit
anderen ähnlichen Vereinigimgen und habe einen Sammelpunkt des
Breisgaues und badischen Oberlandes gebildet. Die Thätigkeit sei
dadurch besonders erfolgreich gewesen , weil stets tüchtige Männer an
seiner Spitze standen. Wem : gesagt werde, daß dem Gewerbeverein
auch Männer aus anderen Ständen angehören , so zeitige dies Zu-
samnienwirken gerade die schönsten Früchte . Nene Aufgaben treten
im neuen Jahrhundert an die Geweröevereine heran und es wird der
Freiburger Verein einen maßgebenden Einfluß auf die Handwerks¬
kammer ansüben, welche die Führung derselben übernimmt .

Der Vorstand des Verbandes deutscher Gewerbevereine , Herr
Berg hause ii - Köln brachte sodann nanlens der Landesverbände
Württemberg , Mecklenburg, Elsaß - Lothringen , Hessen , Bayern,
Nassau , Thüringen. Hannover und der Pfalz , und speziell des
Gewerbevereins Köln seine Glückwünsche dar. Der Vorstand des
Landesverbandes , Herr Ostertag - Karlsruhe, brachte Grüße der
badischen Gewerbevereine und bemerkte , daß sich die Gewerbevereinr
die Aufgabe der Erziehung der gewerblichen Jugend zu brauchbare »
Männern des Standes und zu nützlichen Mitgliedern der menschlichen
Gesellschaft gestellt haben. Er weise darauf hin, daß dem Freiburger
Gewerbeverein ganz besonders zur Ehre gereiche , daß er sich durch
auswärtige Agitationen sein Vertrauen nicht habe rauben lasten .
Im Namen der badischen Laudesvereiue seien die herzlichsten Glück¬
wünsche dargcbracht und in ihrem Aufträge überreiche er dem Jubel -
Vereine einen Lorbeerkrauz.

Herr König -Mannheim brachte die Grüße und Glückwünsche
des Mannheimer Gewerbestaudes und überreichte nach einer kurzen
Ansprache ein Bild der Stadt als Geschenk. Herr Schweißgnt -
Lahr feierte den Freiburger Gewerbeverein und besprach das schöne
Verhältnis ; zwischen dem Freiburger und Lahrer Verein . Herr
Martiu -Ueberlingen brachte die Glückwünsche desHegaues. Hierauf
sprach der 1 . Vorstand Fischer den tiefen Dank des hiesigen Ge-
werbevereins für die übermittelten Glückwünsche ans.

Nachmittags halb 3 Uhr fand die Landesausschußsitznng
des Verbandes badischer Gewerbevereine im Kornhaus¬
saale statt. Herr Ostertag -Karlsruhe begrüßte die Anwesenden
und widmete seinen besonderen Dank den Negierungsvertretern
Herren Geh . Ober-Reg.-Rath Braun und Muth für ihr Er¬
scheinen. Insbesondere dankte Redner auch dem Herrn Geheimrath
v . Stösser , an dem die Gewerbevereine stets einen warmen Für¬
sprecher gehabt und der Großh. Negierung für ihre freundliche
Unterstütziiiig. Dank wird ferner ausgesprochen dein Stadtrath

BeimischteS.
Meiki » , 15. Sept . Bei der Ziehung ber 3 . Klaffe 203 . königl.

preuß . Klasscn - Lotterie fielen 1 Gewinn von M . 15000 auf
Nr. 86340, Al . 10000 auf Nr . 188561 , M . 5000 aus Nr. 58926 .
137025 und 146127 (Frkf . Ztg .)

— - Berlin , 15 . Sept . Heute Vormittag 41/2 Uhr überfuhr
ber Lokomotivführer eines Militärsonderzuges aus der
Station Lichtenberg das auf „ Halt" sichende Abschlußsignal und traf
auf den einsahrcnden g e m i s ch t e n Z u g . 6 Wagen des letzteren ent¬
gleisten, 2 Personen sind leicht verletzt, der Militär,»g völlig unbeschädigt.

— Eisenach, 15 . Sept. Der Wechselfalscher Fu ch s ist nach
einem Telegramm aus Antwerpen in Begleitung zweier Frauen dort
verhaftet worden. (Fs . Z.)— Mürzburg , 15. Sept. Der durch Viktor Scheffel weithin be¬
kannte Einsitoler vom Staffelberg , der Eremit Ivo , ist in Oberlciter-
bach , seinem Hcimathsorte, woselbst er im elterlichen Hause , im Hause
seines Bruders , des Oekonomen Hmnemann, in letzter Zeit wohnte , in>
Alter von 76 Jahren gestorben .

Mien , 16. Sept ., Im berühmten Rothschild -Garten auf
der Hohenwarte brach Abends Feuer aus , das zwei Pavillions
mit Palmen und seltenen Blumen eiuäscherte . Die Ausdehnung des
Feuers auf die Glashäuser wurde durch die Feuerwehr verhindert .
Die Entstehilugsiirsache ist I- Ff. Zt. unbekannt .

- - Dunafoldvar (Ungarn) . 16. Sept. Auf der Donau schlug
ein Kahn mit 14 Arbeitern um. 10 davon ertranken .

'
M Paris , 16. Sept . Ueber eine Explosion in der Aus¬

stellung wird folgendes berichtet : Ein mit Karbol gefüllter
Apparat explodirte gestern Nachmittag plötzlich und man war besorgt , daß
eine Explosion von 15 weiteren Behältern, welch« im Ganzen 2000 Liter
Alkohol enthielten, noch erfolgen würde. Ein Theil der Fußgängerbrücke
gerieth in Brand. Dieser Theil der Ausstellung mußte während des
ganzen Abends geschloffen bleiben . Die Untersuchunq wird fortgesetztArbeiter, welbbe in der Nähe des Explosionsortes arbeiteten, erklärten
ihrer Ansicht nach sei die Explosion auf die Unvorsichtigkeit eines Spazier¬
gängers zurückzuführen , der ein brennendes Streichholz von der Brücke
herabgeworfen habe .



Sette 8.
Nr. LI? .

«reib« g . der «8 dem hiesigen Vereine durch sein Ent-
ermöglicht , der Verband in so würdiger Weise zu

^ fangen- Herr Geh. Oberreg. Rath Braun brachte sodann di«
Grüße des Großhrrzoglichen Ministeriums und wünschte den Ver-
Landimlgen besten Verlauf ; er gratulierte nochnials dem Freiburger
AMerbevereiri zu seinem Jubelfeste und betonte , daß den Gewerbe-
vereinm ein führender Eillfluß bei den Handwerkskammern gesichert sei.
Mehr als bisher sei praktische Arbeit zu leisten . Die Entwickelung
aller Strafte sei nöthig. Es müffe gezeigt werden , daß man in ge¬
meinsamer Arbeit Gutes schaffen könne und dabei dürfe man das
eigentliche Ziel der Gewerbevercilte nicht aus den Augen lasseil . Von
dm Haildelskammern müssen politische Tendenzen unb Agitationen ,
sowie uferlose Wünsche fern gehalten werden . Es sei genug Arbeit
vorhanden . Der Unterstützung der Regierung dürfen die Gewerbe¬
vereine auch fernerhin gewiß sein.

Herr Sekretär E mm e le - Karlsruhe verlas darauf den Geschäfts -
h^icht. Danach zählt der Verband 190 Vereine mit 14,000 Mit-
gliedern . Sodann kamen Anträge, welche im Lause des vergangenen
AihreS der Landesverband an die Großh. Regierung gerichtet hatte
zur Besprechung . Darunter ist besonders hervorznheben ein Alltrag
Lahr über Mehrbesteucrung der Waarenhänser. Der Bericht¬
erstatter theilt mit, daß dieser Antrua von der 1. Kammer der
Regierung zur Kenutnißnahme überwiesen wurde . Die 2 . Kammer
habe sich dahin ausgesprochen , eine Enquete zu veranstalten, um atif
Grund derselben eine höhere Besteuerung der Waarenhänser herbei-
sühren z>l können. Es liegt ferner ein Antrag Lahr vor, der die
Wahlen in den Vereinen zur Sprache brachte. Dieser Antrag wird
durch die Abänderung der Statuten inhaltlos. Ein zweiter
Antrag Mannheim, ebenfalls die Wahlen betreffend , wird zurück¬
gezogen . Ein Antrag Baden lautet :

„Der Verband deiltscher Gelverbevereine und seine Einzel¬
vorstände möchten den hohen Bundesrath . bezw . die betreffenden

' deutschen Regierungen bitten, dafür sorgen zu wollen, daß die
Privat -Architekten und sonstige Techniker , welche sich neben ihrem
Berufe auch mit der Lieferung von Baubedarfsartikeln befasien ,
für diesen besonderen Theil ihrer Grwerbsthätigkeit auch steuerlich

• httgezogen , demgemäß als Kanfleute betrachtet werden und gleich
i den Baunnternehmern ihre Anmeldung zu de » Handelskammern,
> bezw . ihre Eintragung in's Firmenregister zu bewirken haben ,
l d. den staatlichen Baubehörden der Bezug von Bail-Artikeln auf

eigene Rechnung nur in besonderen , von der Vorgesetzten Dienst-
- behördr zu genehmigenden Ausilahmefällen gestattet wird, 2. es
’ • möchten die Handelskammern ersucht werden , de » Antrag 1 a zu
: unterstützen, 3. die dem badischen und deutschen Verband ange-

- hörenden Vereine sollen aufgefordert werden , im Sinne des An¬
trages 1b bei de» Gemeindebehörden hinsichtlich der diesen unter¬
stellten Bailbehörden zu wirken ."

Dieser Antrag wurde einer Kommission zur näheren Prüfung
unterbreitet . Eine größere Erörterung rief auch die Statuten¬
änderung hervor . Da man sich zu keinem endgiltigen Ergebniß
einigen konnte, wurde diese Materie einer 14gliedrigen Komniission
zur Begntachtling übergeben .

Es wurde beschlossen, an S . K. H. den Großherzog ein Huldi-
gnNgstelegramm zu senden-

Herr Stadtrath Architekt Klein -Baden besprach sodann die
Aufgaben des Landesverbandes nach Errichtung der Handwerks-
kanmiern. Derselbe gab einige Direktiven, unter deren Gesichts¬
punkte die Organisation gestellt werdeil sollte . In eine Diskussion
wurde nicht eingetreten .
’ Der Antrag auf Errichtung einer Sterbekasse wurde eiilstimmig
abgelehnt .

Nachmittags faild eine Besichtigung der Stadt durch die der
AuSschußsitzung nicht beiwohnenden Gäste statt, Abends ein Bankett
in der Sängerhalle unter Mttwirkullg der Freiburger Gesangvereine.

Aus den Nachbnrliindern .
* Neustadt a. H., 16. Sept. Man schreibt «dem „Pf . K ." : Dieser

Tage fand in der Böckkr' schen Wirtschaft eine Versammlung von
Weinhändlern statt , um über ein gemeinsames Vorgehen beim Herbst -
Einkauf von Trcbermosien zu berathen. Es soll für jeden Ort ein be¬
stimmter Preis festgesetzt werden. Aber den kein Einkäufer hinausgehen
darf. = Kaiserslautern , 15 . Sept . Die neu« Eisenbahnlinie Grün¬
stad i?£ ffstein wurde heute eröffnet.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 17 . September.

' * Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit «die Gr-oßhvvzogin reiste
»M Freitag Abend 7 «Uhr 50 Minuten von Konstanz nach Basel,
verbrachte daselchst die Nacht im Salonwagen u>n«d traf am Samstag
Früh in Lörrach ein. wo Höchstdieselbe die Ausstellung der In¬
dustrieschulen des Bezirks «besichtigte . Ihre Königliche Hoheit
kehrte am Abend nach 11 Uhr wieder zurück.

* Badischer Fran -e«verein. Won I . «K. H , der Großherzogin
ist, wie di: „Blätter des „Bad. Frauenvereins " zur Kenntniß bringen , an
drrs Centralkomitee des Vereins das nachstehende Allerhöchste Hand¬
schreiben gerichtet worden :

„Es ist zu meiner Kenntniß gelangt, daß dem Badischen Frauen -
vevti» auf der Pariser Weltausstellung für seine Thätigkeit auf allen
gemeinnützigen Gebieten der erste Preis zugesprochen wurde . Ich
beeile mich, dem Eentratkomitee meinen aufrichtigen Glückwunsch zu
dieser hohen Auszeichnung auszusprechen und bitte , diesen allen Mit¬
gliedern der Abtheilungm und Unternbtheilungen zu übermitteln . Es
gewährt mit «in« besonders herzliche Freude , daß der unermüdlichen
Arbeit aller Mitglieder unseres Vereins auch rm Ausland eine so

'
schöne und bedeutungsvolle Anerkennung zu Dherl geworden ist. Die
an mich gerichteten zahlreichen Glückwünsche gebühren hiemach dem
Verein selbst, und ich erfülle nur «ine mir werthvolle Pflicht, indem
ich sie ihm als einen emeuten «Beweis für die freundliche Thei

'
lnahme.

deren feine Bestrebungen sich in allen Kreisen unseres Vaterlandes er¬
freu :». zuwende.

Schloß Mainau . «Luise , Großherzogin von Baden
de« 10. «September 1800. Prinzessin von Preußen.

ff Weihbischof Dr. Knecht traf «Samstag Abend 5 Uhr
36 Mm . hier «ein und wurde «am Bahnhof vom Bürgermeister Haas
von Ettlingen begrüßt. In Begleitung von 14 Festreitern fuhr er
sodann in bekränztem Wagen nach Ettlingen. Am Schillerstem
wurde et vom Kapitelsdekan Herrn Stadtpfarrer Al'bert mit «einer
Begrüßungsrede empfangen. Im Anschluß hieran wurde der Bischof
in feierlicher Prozession durch die reich beflaggte Stadt in die
«dortige Kirche «geleitet.
„ Spiegel stieg gestern Nachmittag mit seinem
Ballon „Tropon " im Stadtgarten zum zweiten Mal hier auf. Wie
vorigen Sonntag hatte sich auch gestern eine große Znschauermenge
eingefunden . Mit ihm machte Herr Landgerichtsrath vr. Hümme !
au- Mannheim die Fahrt mit. Es wurde eine Höhe von 2200 Meter
erreicht. Nach einstündtger , etwas schwieriger , aber glücklicher Fahrt
landete der Ballon bei Durmersheim.

4 -
’ Barnnm « . Burley . Infolge der langen Eisenbahnfahrt

von Freiburg nach 'Karlsruhe wird es «Barnum und Bailey unmöglich ge¬
macht. in Karlsruhe «inen Umzug durch die «Straßen stattfinden zu
lassen. Vier geschloffene Eisenbahnzüge ,

'die zwischen 8 und 9 Uhr
Morgens eintreffen werden , sind zmn Transport des gewaltigen
Material» erforderlich. Die Vorarbeiten für die um 2 Uhr stattfindende
Eröffnunasvorstelliing werden die ganze Zeit all« Arbeitsträfte in An¬
spruch nehmen und kanit aus diesem Gründe ein Umzug nicht abgehalten
werden. Sowohl gm «Samstag wie am «Sonntag werden 2 Vorstell¬
igen gegeben, und zwar um 2 Uhr Nachmittags und 7y2 Uhr Abends ,

_ Badische Presse .
für Unlche an beiden Tagen die Kassen um 12y2 und 6 Uhr geöffnet
werden .

§ Aus dem Fenster gestürzt. Eine 36 Jahre alte Dienst-magv
in der Lnrsenstraße, Marie Hersch aus Wakdangelloch , stürzte sich am
13. d . Mts . Abends 9 Uhr vor dam Zubettgehen aus ein vor ihrem
Zimmer im 2. Stock in den Hof gehendes Geländer, welches augenschein¬
lich vor etwa 4 Jahren von einem Zimmermann mangelhaft ausgefübrt
worden ist, denn ein Querriegcl ging aus feinen Fugen und die Magd
kürzte mit dem Querriegel 3,95 Meter tief in den Hof. Sie erlitt

einen Schädclbruch und wurde mittesst einer Droschke in das städt.
Krankenhaus verbracht , wo sie am «Samstag Vormittag gestorben ist.

«§ Rohheit . Ein Schmied und ein Dreher, beide in Beiertheim
wohnhaft und in einer Fabrik in der Rüppurrerstraße beschäftigt ,
geriethen in einer Werkstatt in der Fabrik aneinander . Der Schmied
würzte den Dreher, weil d̂erselbe über feine Familie geschimpft haben
öll , und drückte ihm dann den Kopf an einen durch die Maschine in
Gang gesetzten Schleifstein, so daß er an der rechten Wange eine erhebliche
Wunde erhalten hat .

§ Ein Metzger , angeblich aus Leopoldshasen, treibt sich schon
einige Tage hier herum und schwindelt Frauen von hiesigen Metzgern ,
bereit Ehemänner nicht zu Hause sind vor, er habe denselben im hiesigen
Schlachthofc Fleischiheile verkauft und fei geikommen , um die Beträge zu
erheben. Einige Mal ist es ihm schon gelungen , Beträge von 3 bis 8 M .
auf diese Weise zu erschwindeln .

8 Ei« Kellnerlehrliug ist «das Opfer eines Betruges geworden.
Ein Taglöhner aus Zeuthern kam am 20. v. Mts . zu einem Krllnerlehr-
liag in der Waldstraß« , welcher aus gleichem Ort ist , und schwindelte
demselben vor, daß er vom Bezirkskommando wegen verspäteter Anmeld¬
ung um 12 2?f. bestraft worden sei und 6 Tage in den Militärarrest
müßte, wenn er nicht bezahle und bat den Kellnerlehrling als Lands¬
mann, ihm die 12 M . vorzustrecken, «was der Angesprochen « auch that
Ferner hat der Taglöhner am 24. v. Mts . bei dem Kellnerlehrling 1 M .
45 Pfg. verzehrt und sich heimlich entfernt ohne zu zahlen. Am '?8 . v .
Mts . kam ein ca. 12 Jahre alter Knabe und bracht« dem Kellnerlehrling
einen Zettel auf den Namen eines Fuhrmanns aus Zeuthern lautend ,
mit denl Inhalt , er sei mit einem Holz«fuhrwerk hier nick sei ihm in der
Morgenstraße ein Rad gebrochen -pich bitte «um 20 M . dem Ueberbringer
zu geben, damit er sich ein nM«s Rad kaufen könne. «Diese 20 M . hat
der Kellnerlehrling auch verabfolgt in -dem guten Glauben , es habe der
angegeben« Fuhrmann «den Zettel geschrieben. Nun hat sich heraus¬
gestellt, daß auch 'der obengenannte TagWhner den Zettsl gefälscht und
den Lehrling nm weitere 20 M . betrogen . Der Taglöhner hat außer¬
dem am 20. v. Mts. noch einen anideren Kellnerlehrking in der gleichen
Mrthschaft um 5 M . -betrogen .

§ Gestohlen wurde einer Frau in der Wakdhornstraße aus un¬
verschlossenem Zimmer aus einem Schmuckkästchen heraus , eine Damen¬
uhr mit Halskette «im Werth« von 28 M . . vermuthkich von einem angeb -
kichen Techniker ; einem in der Werderstraße wohnenden Dienstmann ans
Neuthard , der am 12. d . Mts . am hiesigen Hauptbahnhof von einer an-
gekom .menen «Kellnerin einig« Gepäckstücke übevnommien , um dieselbe in ihre
Wohnung in der Lammstraße zu verbringen, aus der Vorhalle eine
Handtasche mit einem Werthinhalt von 30 M. . die er ohne Aufsicht dort
zurllckgelassen batte : einer Frau aus Daxlauden vor -einer Wirthschast
in der Dougkasstraße, als sie eine Erfrischung zu sich nahm , ein Kinder¬
wagen mit einem Korb Gemüse , vermuthkich von zwei Frauenspersonen .

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe, 15 . Sept . Sitzung der Ferienstrafkammer II .

Ein Gewohnheitsdieb ist «der 22 Jahre alte Hausbursche Ernst Wilhelm
Trippner aus Wildbad. Der Genannte , der schon des Oefteren vorbe¬
straft ist, hatte sich auch heute wieder «wegen Diebstahls zu verantworten .
In der Zeit von -Anfang Juni bis Mitte Juli verübte er in Pforzheim
eine Reihe Diebstähle ; er entwendete aus verschiedenen Gärten zum
Trocknen aufgehängte Wäsche- und Kleidungsstücke . Der Gerichtshof
billigte dem -Angeklagten , da die gestohlenen Gegenstände keinen sehr hohen
Werth hatten, mildernde Umstände zu , erkannte aber im Hinblick auf die
Vorstrafen des Trippner auf 1 Jahr 9 «Monate Gefängniß abzüglich 1
Monat Untersuchungshaft.

Die Berufung des Formers Ernst Dhome aus Jfpringen, den das
Schöffengericht Pforzheim wegen Körperverletzung mit 4 Monat Ge¬
fängniß bestraft hatte, wurde verworfen , da «der Angeklagte z-ur heutigen
Hauptverhandlung nicht erschienen war .

Eine Anklage wegen Einkommensteuerhinterzishu-ug führte den Kauf-
ntaun Fritz Schumacher aus Pforzheim -vor die «Strafkammer. Der An¬
geschuldigte hatte, wie die heutige Verhandlung ergab, sein volles Ein¬
kommen der Steuerbehörde nicht angemeldet , indem er die Tantiemen , die
ihm vertragsmäßig aus dem Geschäft , bei -dem er angcstellt war , zu¬
stande», nicht fadirte . -Das «Finanzamt Pforzheim -hatte , als sie davon
Kenntniß erhielt , gegen Schumacher eine Strafverfügung erlassen , nach
welcher derselbe wegen Steuerdefraud -ation eine -Geldstrafe vo-n 2775 Mark
und den vsrnithaltenen Betrag von 250 Mark zahlen sollte . Der so Be¬
troffene verlangte gegen diese Verfügung -die -gerichtliche Entscheidung
durch die Strafkammer . Er machte heute geltend , daß er wohl Tan¬
tiemen zu beanspruchen gehabt , daß er sie aber in den letzten Jahren nicht
bezogen -habe . Er sei deshalb der Ansicht gewesen , sie auch nicht zur
Steuer anmel -den -zu -müssen. Das Gericht war jedoch der Auffassung,
daß nach den gesetzlichen Bestimmungen Schumacher seine Tantiemen ,
auch «wenn sie ihm nicht baar ausbezahli wurden , sondern ihm buchmäßig
guigeschrieben worden sind, -zur Einkommensteuer anzum-elden hatte . Es
derurtheilte daher den Angeklagten zu 2775 Mark Geldstrafe.

In dem folgenden -Faste bildet« gleichfalls eine «Strafverfügung des
Finanzamtes Pforzheim ein« gewichtige Rolle . Das genannte Amt
sprach am 28. Just je eine -Strafe von 5032 Mark 40 Pfg . gegen die
Metzgermeist .-r Jakob «Kicherer und Karl Mdmaier aus Pforzheim -wegen
Steuervergehens ans. Kicherer und Widmaicr hatten seiner Zeit ihre
Anwesen in Pforzheim, von denen daß « ine in -der Dillsteinerstraße , das
ander: m der Weiherstraße -lag , vertauscht , es aber unterlassen , in der
vorzeschri ?bene» Zeit, von ihrem Liegenschaftsgeschäfte «der Steuerbehörde
die nothweMge Anzeige zu machen. -Di« Folg« davon war die Erlass¬
ung von Strafverfügungen in der mitgetheilten Höhe . Kicherer und Wid-
maier riefen gegen den Besche -id des Finanzamtes Pforzheim • die Ent¬
scheidung der Sttaftammer an indem sie ausfü -hrten , daß sie schon am,
anderen Tage den Tausch wieder rückgängig gemacht hätten . Der Ge¬
richtshof kam auf Grund des heutigen Berhandiungsertzebnisses zu einem
freisprechenden Unheil.

Wegen Erpressungs-Versuchs erhielt der Cigarrenmacher Johann
Hirsch aus Oesiringen 2 Wochen «Gefängniß . Wie in der Verhandlung
frstgestellt wurde, hatte der Angeklagte einem jungen Burschen in Oestrin -
gen wiederholt gedroht , er «werde ihn wegen Betheiligu-ng an einer
Schlägerei, wegen dex er (Hirsch) .feiner Zeit zu 9 Monaten Gefängniß
verurtber'lt worden «war . zur gerichtlichen Anzeige bringen , wenn er ihm
nicht 50 <M -gebe. -Dieser Bursche kehrte «daraufhin den Spieß um und
erstattet; gegen Hirsch Anzeige wegen Erpressungsversuchs.

Handel und Verkehr.
S Karlsruhe , IS . Septbr . h . Schlachthof . In der ver -

gaitgeuen Woche vom 10. bis 15. September wurde» im hiesigen
Schlachthof geschlachtet: 215 Stück Großvieh (30 Ochseil , 93 Rinder,
46 Kühe, 46 Famen). 348 Kälber , 703 Schlvciiie, 33 Hainniel,
1 Ziege. 2 Kitzlein, 0 Ferkel , 3 Pferde. 16 047 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Ailswärts eingeführt und der Beschau nnterstellt. B . Vi e si¬
tz of. Zmn Markte waren aufgetrieben : 15 Ochieil . 83 Rinder. 43 Kiihe .
33 Farren , 669 Schweine, 0 Pferde, 292 Kälber, 0 Hammel,
0 Kitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 67—72 Mk.,
für Ririder 62 bis 68 Mk . , für Kühe 44—61 Mk. , für Farren 56 bis
62 Mk . , für Schweine 57—62 Mk . pro 50 Ktlograuun Schlachtgewicht,
für Kälber 38— 49 Mk. pro 50 Ko . Lebendgewicht , für Hammel
00—00 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00—0.00
M . pro Stück . Unter dem Großvieh befinden sich 52 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : lebhaft.

Aarksruhe, 15,Sept . Fleischpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes . Anwesend waren 16 Fleischverkäitfer , welche

verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68 , Schweine»
fleisch68/72, Kalbfleisch 72 '76 (Brustu. Hals - ). Hammelfleisch 60/70Pf.
Marktpreise m der Zeit vom 13. bis 15. Sept. : I. Viktualien : 500
Gr . Fleisch , Ochsen 72, Rind (Kllh)56/68 , Hammel 60—70, Schweine 72.
Ger. 90 , Kalb 76 (Brustu . Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr. weißes 17. IE
Gr. schwarzes 40 Pfg. Mehl , 500 Gr. weißes 18 , schwarzes 15 Pf.
1 Kilo Erbsen 36—40. Bohnen 30- 34, Linsen 40—50, 500 Gr. Reis
30—32 , Gerste 18- 25 , Gries 18—19 Pf.50Ko. Kartoffelnneue 3.25 M.
500Gr.Butter1 .10—1.20, Rindschmalz —. Schweineschmalz 90,1 Liter
Milch 18 . 6 Eier 39 - 00 Pfg . , 1 Liter samer Rahm 80 Pfg-
2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenhotz 44.— SR«
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Heu 4.30, Stroh 2.70 M. für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1.20, Bärsch —
Hecht 1.20, Bresen 50, Milben 50, Karpfen 1.—, Schleien
1 .20, Rothangen 35 , Koretsch —.50. Zander 1.20, Barben —.60.

Nurlach, 15. Sept. Der heutige Schweinemarkt war be¬
ehren nilt 131 Länferschweinen und 437 Ferkelschweiiren. Verkauft
vnrdrn 100 Läuferschweine und 300 Ferkelschweine. Bezahlt wurde
ür das Paar Läuferschweine 30—60 M . für das Ferkelschweine

12—18 M . Gute Maare fand raschen Absatz , mittlere und geringe
Qualität weniger begehrt .

Mannheimer Getreide - Wochen - Wericht . Me AufwärtSbeweg-
nng im GetreidegeschSft machte währmd der abgelaufenen Woche
gnte Fortschritte und die Tendenz bleibt anhaltend sehr fest und
steigend . Die Exportländer , Amerika, Rußland, Rnmänien und auch
Argentinien, von welch' letzterem jedoch keine Weizen-Abladungen
mehr zu erwarten sind, haben ihre Forderungen um 3 bis 5 Mark
erhöht und es ist wohl anzunehmen , daß wir noch ganz andere Preise
sehen werden , da allgemein die Ernten geringere Ausbeute ergaben,
als man erwartet hatte . Roggen ist ebenfalls fest und höher .
Gerste: Fnttergerste höher gehalten ; Braugerste ziemlich unverändert.
Hafer preishaltcud. Mais steigend. notirten: Redwinter II
139 M. , Kansas II 139.50- 141 M.. Laplata-Weizen 137—142 M..
südrnff . Wetzen 137—152 , rumän . Weizen 138—152 M ., russ . Roggen
90 .75 , 110 bis 112 M. , ruff . Fnttergerste 107 M., amerik . Hafer
>06 M.. russ. Hafer 101—116 M ., Mixed Mais 97 Mk ., per Tonne
cif Rotterdam. (N . B . Ldz.)

topfen. Nürnberg , 15. Das Geschäft bewegte sich auf
opsenmarkt in sehr ruhigen Bahnen. Exportveekäufe fanden

nur sehr wenig statt . Der Kuudschaftshandel ist sehr wählerisch ge¬
worden und sucht sich aus de» vorhandenen Beständen das Beste heraus,
so daß alle mittleren Gattungen, Marktwaare ausgenommen ,
stark vernachlässigt und fast unbeachtet sind . Der schleppende
schwerfällige Charakter des Geschäfts ist daher erklärlich -
Gestern kamen vom Lande 200 , von der Bahn 500 Ballen.
Der Umsatz betrug gegen 600 Ballen. Heutige Landzufuhr 700
Ballen , Bahnzufuhr ca . 400 Ballen , Umsatz ca. 1100 Ballen.
Stimmung ruhig . Preise unverändert . Württemberger I». 105 bis
115, mittel 85—100, Hallertauer Siegel 100—115 , la . 100—108,
mittel 85 —95, gering 70—80 , Gebirgshopfen 90—95 , Marktwaare
60—80 , Badische 80 —120, Spalter Land , leichte Lage 100 bis
120 M. (N. Bd. Lztg .)

Schiffsnachxichte« des Norddeutschen Lloyd,
gg Bremen, 15. Sepk . Der Dampfer „ Wittekind " ist vorgestern

in Tsingtau angekoninien. „ Kaiser Wilhelm der Große " hat gestern Nachm
die Azoren passirt . „Bayern " hat vorgestern Gibraltar passirt . „Ems " ist
gestern Vormittag in Neapel angekommen und Nachm, wieder abgegangen .
«« MW» » » MWWWWWW« W>W-» SW» W»WWWW» MWWWWWW»>WWWW » ^ M

Telearamme der „Bad . Presse" .
-- München, 17. Sept. Prinz Heinrich von Hrffen ist

gestern Vormittag gestorben . (Prinz Heinrich, der Oheim des Groß -
herzvgs, war seit deni 4. ds. Mts. in München , wo er seine»
Wohnsitz hat , infolge eines Schlaganfalls erkrankt. Prinz Heinrich,
dessen jüngerer Bruder, Prinz Wilhelm am 24 . Mai d. I . gestorben
ist. steht im 62. Lebensjahre . Er war , nachdem seine erste mor¬
ganatische Ehe mit Karoline Freifrau zr: Nidda, geb . Wiüich gen.
v . Pöllnitz. 1879 durch den Tod getrennt wurde , seit 1892 in
zweiter Ehe morganatisch vermählt mit Emilie Hrzic, welcher der
Großherzog den Namen einer Freifrau v . Dornberg beigelegt hat.
Ans beiden Ehen stammt je ein Sohn , Graf Karl zu Nidda und
Elimar Frhr. v. Dornberg.)

ftä Chemnitz, 17 . Sept . Der im 26 . Lebensjahre stehende
Prinz Albert von Sachsen , der jüngste Sohn des Thron¬
folgers Prinz Georg , ist heilte »m Mitternacht im Manövergelände
bei Rossen in Folge eines Wagenunfalles plötzlich gestorben .
Die Pferde des Wagens waren durchgegange» . der Prinz
wurde aus dem Wagen geschleudert und verschied
nach wenigen Minuten. Prinz Georg , welcher gestern
Abend nach dem Manöver in Chemnitz ein-
getroffen war . begab sich heute Morgen um 7 Uhr in Be¬
gleitung der Prinzessin M «ithilde, welche aus Dresden hier an-
gekommeir war . nach der UnglsiFsstelle.

Uä Budapest, 17 . «Sept. Von einer , dem Wrsten Fer¬
dinand von Lulganen mche stehecher «Seite «wird erklärt, die
Existenz des ma ced on i schen Komitees sei im
BerlinerVertra -g -begründet . «Ein das Kom«itoe er¬
niedrigendes Vorgehen sei unmöglich , weil

ganz Bulgarien mit demselben symssa-chisire und selbst stark «genug
sei , jede Regierung, die seinen patriotischen Bestrobun-gen entlegen¬
ste he ,

«hinweg zu fegen. (Rumänien «dürste «aus diese Auslassungen
die Antwort nicht «schuldig bleiben . D - R-)

--- «Flom. 17. Sept . Der Herzog der Abruzzen ist gestern
Vormittag mit dem Korvettenkapitän Cagni hier eingetroffen. Er
wurde von den Ministern , Spitzen der Behörden und einer großen
Menschenmenge empfangen . Der Herzog begab sich sogleich nach
dem Pantheon, um am Sarge Huipberts einen Kranz niederzulegen.

hd pntffet, 16. Sept . » Petit bleu " meldet aus dem Haag :
Hier heißt es , daß ein Pest fall in Amsterdam festgestellt worden
sei. Der Fall soll in einem schlecht beleumundeten Hause konstatirt
worden sein . Die Nachricht bedarf noch der Bestätigung .

M Mew-Hork . 17. Sept . Nach der letzten Schätzung beträgt
die Zahl der Toten infolge des Orkans in Galvestone allein
mehr gls 6000 . In der Stadt sind viele Geschäfte wieder eröffnet.
Die Zahl der Obdachlosen beträgt 10000. Ff. Z.

= Ilew -KorK , 16. Sept . Der große Ansstand im Anthrazit ,
kohlengebiet hat gestern begonnen. Die Zahl der Ausständigen
kann erst morgen ftstgestellt werden. Die Gruben wurden mit
Stacheldraht nmzäunt und von de» Grubenbesitzern Detektivs an¬
gestellt .

hd Zlew-BorK , 17. Sept . An dem Streik der Gruben¬
arbeiter i» Penshlvqnien werden heute 85000 Manu theil-
uehmrn , welche jährlich 21 Millionen Tons Kohlen fördern. Große
Massenversaminlungen finden statt , in welche» zahlreiche Bergleute
dem Verband beitreten. Der Bischof von Philadelphia erklärte,
nach einem gründlichen Studium der Lage sei er zu der Ueberzeugnng
gekommen , daß die Grubenbesitzer mehr Lohn zahlen sollt,,,. (Fs. Z.)
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England und Transvaal
fcd London, 16. Sept. Die „Weftminftrr Gazette " bemängeltdie letzte Proklamation Lord Roberts ' und wirst derselben

vor, in gary geschmackloser Weise von der Einmischung der Groß¬
mächte in die südafrikanische Frage gesprochen zu haben. Die
Großmächte , so sagt das Blatt sind sämmtlich an der endgültigen
Regelung der Angelegenheit durch große Unternehmungen , welche
sie in Transvaal organifirt haben , interessirt und sie werden nicht
verfehlen, diese Interessen im gegebenenAugenblick geltend zu machen .
Jedenfalls kann die Haltung einer oder mehrerer Mächte Gegenstand
einer Diskussion zwischen dem Oberbefehlshaber und dem Feinde
nicht werden.

— Ladpvanü (Schottland), 26 . Septbr . In der liberalen
Bereinigung sprach gestern Asquith namens der Mehrzahl der
Führer der liberalen Partei und erklärte, die Annektirung der
südafrikanischen Republiken sei u n w i d e r r u f l i ch . Dieselben müßten
und würden deoi Reiche endgiltig einverleibt werden. Der Krieg
habe England die Augen geöffnet hinsichtlich der Gefahr , in der es
schwebte , Südafrika zu verlieren.

— Kapstadt, 15. Sept. French besetzte Barberton und er¬
beutete einen Wagenpark , 43 Lokomotiven, Mausergewehre , Munition,

.Rindvieh und Mundvorrath für drei Wochen und machte hundert
^Gefangene .

— Kaapschehoop , 14. Sept. General Pole Carew nahm
Kaapschehoop. Steijn zog sich mit den Geschützen nach Hekter-
spruit zurück.

— Zttoemsonlel«, 15. Sept . Reuter . General Macdonald
hat zwischen Winburg und dem Valflusse eine Streitmacht von
706—866 Aureu mit 3 Kanone« abgesaugen. Er erbeutete
33 Wagen , 270 Zugochsen und 65000 Patronen sowie
eine große Menge von Granaten. Die Buren steckten 3 andere
Wagen in Brand, um deren Wegnahme zu verhindern .

— London, 16. Sept. Reuter meldet ans Prätoria : Die
niederländische Eisenbahn wurde offiziell von den Militärbehördenübernommen.

hd London , 17. Sept. „Daily Mail" miedet aus Lourenzo-
Marqucz , Präsident Steijn fei nach dem Oranje-Freistaat zurück¬
gekehrt.

-• Aus Prätoria berichtet „Daily Marl" , daß eine große N o t h
mit«: Ken Vurensamilfen bestehe, deren Männer den Krieg

fortsctzen . —•
bd London, zu. Sept . Nach Meldungen aus Lonrenzo-

Marqnez erklärte Schalk Burger , trotz der Abreise des Präsi¬
denten Krüger den Krieg energisch fortsetze » zu wollen.
Krüger wird nach Paris und Petersburg reisen, da Anzeichen
vorhanden sind , daß Rußland , wenn sich die Bure» noch einige
Zeit halten, interveniren wird . (?)
}- Präsident Krüger auf dem Wege nach Europa .

--- Lourenzo Marques, 15. Sept. (Reuter .) Burghcrs , die
gestern Abend hier eingetroffen sind, berichten, daß die Burg Hers
in Udspruit untereinander in Streit gerathen sind. Sie ver¬
übten Plünderungen und Brandstiftungen und erklärten . Präsident
Krüger habe si e im Stich gelassen . Er habe ihr Gold mit
sich genommen und ihnen nur Papiergeld zurückgclasscu . Dir
Gerüchte, daß die Burghers beabsichtigen, sich zu ergeben, erhalten
sich. Krüger befindet sich noch im Hause des Gouverneurs. Der
Konsul Pott erklärte . Reitz befinde sich nicht hier.
, — List« So «, 16 . Sept. Die portugiesische Regierung
richtete an den G o n v e r n e u r von M o z a m b i q u e ein Telegramm ,
worin die Avreise Krügers «ach Europa gestattet wird . Aber der
Gouverneur werde sich versichern müssen , daß Krüger dieses
Reiseziel ei » halte und alle Vorsichtsmaßregeln treffen müssen ,
um bis zur Einschiffung Krügers für deffeu Sicherheit und
ehrerbietige,Behandlung Gewähr zu leisten.
a hd Lissabon, 17. Sept. Die Abfindung des Regierungs -
Ielegramms an den Gouverneur von Mozambique , welches die
Aufforderung enthielt , den Präsidenten Krüger ohne Weiteres ab -
ceisen zu laffen, erfolgte . wie verlautet erst infolge der Interven¬
tion mehrerer Großmächte . Die portugisische Regierung
, oll thatsächlich gewillt gewesen sein , auf Grund des bestehenden
Geheimvertrags mit England, Präsident Krüger au Eng¬
land aus zu liefern . Dieser wird wahrscheinlich mit dem deutschen
Reichspostdampfer „Herzog" nach Marseille reisen.

hd Hriest , 15. Sept. Auf dem die Raute Triest-Madagaskar
befahrenden Dampfer „Styria " , welcher in den nächsten Tagen in
Lourenzo-Marquez eintrifft , wurden für den Präsidenten Krüger

^

and sein Gefolge Plätze reservirt .

Die Vorgänge in China.
hd London, 17. Sept. „Daily Mail " meldet ans Shanghai :

; Heute findet eine Versammlung der bedeutendsten Führer der
steformpartei statt, worin beschlossen werden soll , welcheHaltnng
sie Partei bei der Reorganisation Chinas einzunehmen hat.

'hd London , 17 . Sept. Aus Hairkau wird gemeldet , die ch i n e-
isch « Reform Partei wirbt Soldaten an, um sich der
T a i s e r i n-2? ' * * to * 3U bemächtigen und Tip ® » * * * « g p
Gingen.
>. = Shanghai, 15. Sept. General Voyron traf hier ein. Er
rahm eine Revue über die französischen Truppen ab.
I Der ungünstige Eindruck der Politik Rußlands macht

ji sich sehr bemerkbar . Die Chinesen sagen , daß die Fremden P e -
j: king verließen , nachdem sie von 'der Kaiserin Geschenke
!■ empfingen . — Das deutsche Schiff „Seeadler ", das sich nach
i Hankau begibt , passirte die Yangtseforis „klar zum Gefecht".
! Eine englische Truppe begann einen Angriff auf ein
i chinesisches Lager in der Nähe von Shanghai. — Heute mirthete
| hier ein Agent ein Haus für den FeldmarschallWaldersee .

i H hd Sha « gh»i, 17. Sept . Ein dritter russischer Angriff
u auf die Pehtangforts wurde gleichfalls zurückgeschlage ».
!? Die Offiziere des „Centurion" erzählen, daß , als sich die W usun g-
!j forts zum Gefecht anschickten, der „Centurion"

, welcher fertig war.
it um inThätigkeit zu treten , das deutsche Geschwader signalisirte.

Dieses machte für alle Fälle die „Schwalbe " bereit, nach Hankow
zu gehen. (Frkf . Z.)
M = London, 14. Sept. (Reuter.) Aus Hongkong wird vom

' 14. Sept. gemeldet : Der deutsche Kreuzer „Buffard" überbringt
i 'folgere Nachrichten aus C a n t o u : Die r o h e n E l e m e n t e der

« aorslye Presse . TU« Bj. 1 »
Bevölkerung werden immer feindseliger gegen die Frem¬
den. Sonst ist alles ruhig . Sechs fremde Kanonr-wbvoir liegen vor
Shamien . Don einer Thätigkeit in den Boccaforts ist nichts zu
sehen. Die 3. indische Brigade wurde beordert, sofort nach Wei¬
haiwei abzugehen .

— Petersburg , 16. Sept . Der „Roffija " wird ans Port
Arthur gemeldet , daß am 14. September dort Prinz ZahmeBourbon eintraf und dem Stabe des Viceadmirals Alexjeff
attachiert wurde.

Die Kämpfe bei Tientsin
— Paris , 15. Sept. Eine Anerkennung der Haltungder deutschen Truppen und Matrosen bei den stattge¬

habten Kämpfen in China spricht der Berichterstatter 'des „Temps"
in Tienisin aus, indem er schreibt :

„Die beiden deutschen Kanonenboote „Iltis " und „I a -
tz u a r" nahmen einen entscheidenden Antheil an dem Sturme
auf dir Bahnforts und an ihrer Besetzung, wobei sie starke Ver¬
luste erlitten. Sie pflanzten das Kaiserliche Banner auf den
Südforts auf und bemächtigten sich eines Torpedobootes, sowie
einer bedeutenden Menge Flußschiffmaiertals. In Tientsin be¬
schützten 300 Matrosen die «deutsche Konzession und ihre geringe
Zahl erlaubte ihnen nicht, einen bedeutenden Antheil an dem An¬
griffe auf die Chinesenstadt zu nehmen . Die meisten dieser Ma¬
trosen wurden in das Seymoursche Korps einverleibt und bildeten
'den festesten Kern desselben . Dieser hervorragende
Geist der Disziplin verunznete sich -licht einen Aug»» bl : ck'
und trat besonders bei den tief beklagenswerthen Plunder -
ungsszenen hervor , deren 'Schauplatz Tientsin nach dem 13.
Juli war , denn man kann keinen Fall dieser Art einem
einzigen deutschen Matros et »
weisen . . ."

Nach der Einnahme von Peking .
= Berlin , 15. Sept. Frau v. Ketteler ist mittels Haus¬

boots unter deutschem Geleit und Bedeckung von Tnngtschou nach
Tientsin gebracht worden, wo sie gestern ankam. Sie wird in einigen
Tagen auf einem deutschen Schiffe nach Japan Weiterreisen . Klu . Ztg .

hd London. 16. Sept . Aus Takn wird telegraphirt: Die
deutsche und amerikanische Gesaudtschaftswache kehrte
ans P ek ing zu ihren Truppe» resp . Schiffen zurück . Der amerikaliische
Gesandte Conger erhielt die Nachricht, die Boxer concentrirten
sich in großen Massen in Tschotschau , weil cs sich bestätigen
soll , daß eine Expedition zur Eiiiuahme der Stadt abgeht .

— Peking , 17 . Sept . Meldung vom 11 . d. M . 1500
Deutsche mit einer Feldbatterie unter Generalmajor
Hopfner marschirten gestern südlich, » o die Boxer ver¬
sammelt sein sollen . General Lencmitsch gab bekannt, daß er
Befehl erhalte» habe, einenThcil der russischen Streitkräfte
von Peking zurückz « ziehe » .

= Belting , 17. Septbr . Auf kleinere Truppenkörper aus
Tilugtschau und Hsiaug -Hohsien (englische und amerikanische
Truppen) wurden verschiedene Angriffe gemacht, wobei viele
Boxer gefallen sind .

— Peking , 17 . Scpt . Neutermeldniig vom 10 . Sept .Die allmählige Zurückziehung der russischen Truppen
aus Peking hat begonnen . 5 Regimenter sind bereits znrück-
gezogen. 3 marschire» nach der Mandschurei, von wo schlechte
Nachrichten eingetroffeu sind. Die in Peking versammelten
Ruffen zählen 8000 Mann . Die gesammte fremde Garnison
beträgt 70 .000 von denen 22,000 Japaner sind . Der japanische
Gesandte ist für . die Zurückziehung von 15,000 Japanern ,
welche aber von Japan in Reserve zu halten wären .

Li - H,mg -Tsch «»g und die Friedensverhattdlnnge «.
hd Shanghai, 15. Sept . Der Besuch L i-'H u n g-T s ch a n g s

Feldpost .
— Berlin . 15. Sept. Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht ei«

Verfügung des Kriegs Ministeriums , besagend : Da die B«,
förderung Don Feldpostpacketen noch nicht angängig ist. beab¬
sichtigt die Heeresverwaltung den Angehörigen von Mitgliedern d«S » st »
asiatischen Expeditionskorps und dien Armee -Ober»

kommandos Gelegenheit zu geben, auf einem Ende Steptember von
Hamburg abgcherrden Materialtransporischiff « Packete zu entsende».Die Packete muffen bis spätestens den 22. September seetüchtig verpackt
und bis Hamburg srankirt , bei der Bahnhofskommandantur eingetroffe»
seien. Auf den Adressen ist der Name, Dienstgrad und Truppentheil des
Empfängers genau zu bezeichnen. Die Beförderung ab Hamburg er»
folgt kostenlos . An Offiziere dürfen Packete im Gesammtgewicht von
je bis 50 Ko. , an Unteroffiziere und Gemeine je bis 30 Ko . gesandt
werben . Dem Verderb ausgesetztc Gegenstände, wie Lebensmittel werde»
nicht befördert, sondern den Absendern zurückgesandt .

Die Bekanntmachung der Reichspost betr. die Zulassung von
Feldpostpacketen lautet : Bon jetzt ab werden Privaipäckereien
an die in Ostasien -befindlichen Truppen zur Fekdpostbeforderungzuge-
laflen; si; müssen folgenden Bedingungen entsprechen : 1. Gewicht der
einzelnen Sendung nicht über 2y% Kilogramm ; 2. Größe nicht erheblich
über 35 Ccntimeter in der Länge, 15 Centinretcr in der Breite und 10
Centimeter in der Höhe ; 3. Verpackung in Kistchen oder feste Kartons
recht dauerhaft mit äußerer Umhüllung in haltbarer Leinwand oder
Wachsleinwand und mit fester Verschnürung; 4. di« Aufschrift muß in
der Weise hergestellt werden, daß auf die Sendung eine mit der voll¬
ständigen Adresse recht genau «und deutlich ausgesüllte Feldpostkarte
haltbar aufgcheftet oder ausgeklebt wird ; auf der Kart« ist außerdem der
Absender und der Inhalt der Sendung genau anzugeben. DaS Potto
-^rtcägt für jedes Feldpostpacket ohne lluterschied des Gewichts und de-
Bestimmungsortes 1 <M . Die Sendungen müssen bei der Aufgabe fran-
lirt werden . Zur Frankirung dienen Postsreimarken, di« auf die Fe8>-
postkarte zu kleben 'sind. Eingeschrieben « Packete . Endungen mit
Werihangabe oder Postnachnahm« 'sind unzulässig. Ausgeschlossen von
der Versendung mittelst Fekdpostpackets sind unbedingt : Flüssigkeiten
Sachm (Lebensmittel) , die dem schnellen Verderben unterliegen, zer,
brechliche und leicht entzündliche Sachen , sowie die allgemein von der
Postbeförderung ausgeschlossenen Gegenstände. Wie Versendung von

Waffen und Kriegsmaterial ist zulässig, wenn .durch Bescheinigungeiner
Reichs - oder deutschen Staatsbehörde nachgewicscn wird , daß dir Gegen¬
stände für die deutschen Streitkräste in 'China bestimmt sind .

'Die
Beförderung der Fekdpostpackete erfolgt mit den alle 14 Tage abwechselnd
von Bremerbaven und Hamburg nach Ostasien abgehenden Reichsvost -
dampfern. Eine Gewäbr für die richtige und pünktliche Ueberkunft der
Privaipäckereien kann die Postverwaltung nicht übernehmen.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
P o st s ch affner auf 1. Dezember beim Kaiserl . Postamt Lahr.

6 Monate Probezeit . Anstellung auf Smona'tig« Kündigung . 900 M.
Gehalt und 108 M. Wohnungsgeldzüschuß und 100 M. Theuerungs-
zulage .
~~T Auszug ans den StandcSbüchcr » Karlsruhe.

Geburt :n:
10. Sept. Meta , B . Berthold Wilhelm Leopold Deimling , Deko¬

rationsmaler .
12. „ Sofie Franziska , V. Julius Gretz, Schlosser .
13. „ Karl Friedrich , V. Wilhelm Friedrich Solz , Glaser.
15. „ Friedrich Gustav, V. Christian Emmel, Kaufmann .
15. „ Maria Rosa, V. August Karl Rupp , Blechner .

Todesfälle :
13. Sept. Karl Kästner , alt 16 Jahre, B. Karl Kästner, Eisenbahn-

hrbeiier.
13. „ Marie Luise , alt 16 T . , V . Fried . Hartmann , Eierhändl.
14. „ Anna Bertha , alt 1M . 16 T ., V . Fried . Bürile, Schmied.

öüjet »Hui ffieeiuSrme.
Mara « , 16 . September : 15 Grad.

Wasiersiaud des Rheins .
Waran , 17. Sept . 3,66 m.
Kehl, 16. Sept. 2,47 w , fällt.
Avakdshnt, 16. Sept . 2,31 m , fällt.
Asnstanz. tzafcnpegel. Am 15 . Sept . 3 .67m (14. Sept. 3,75 m).

bei dem deutschen Gesandten M u mm v on S chw a r z e n st ei n
wird zurückgeführt auf den Wunsch , noch vor dem Eintteffen aller
deutschen Streitkräfte wie von allen anderen Regierungen so auch
von Deutschland als Unterhändler anerkannt zu
werden . Die Reise Li -Hung-Tschangs nach Peking erfolgt auf
ein von Tayuenfu datirtes , vom Kaiser i>m Einverständniß mit der
Kaiserin-Regentin erlassenes Edikt , ldas ihn anweist , mit den
dortigen Vertretern der Großmächte zu verhandeln. Er hat ferner
Vollmacht , alle Maßregeln zur Unterdrückung -der Rebellen zu er¬
greifen . Das Edikt verkündet außerdem , daß sich die Kaiserin-
Wittwe bei guter Gesundheit befindet.

— Shanghai, 15. Sept. Der deutsche Dampfer „Hela " be¬
gleitet (ebenso auch ein französisches Kriegsschiff . D . R .) das Schiff,
auf dem sich L i-H u n g-T s ch a n g befindet . ' -

Die Mächte «ud die chinefifche Krisis .
— Washington , 13 . Sept. Reuter . Gutem Vernehmen nach

wird in der Antwort der Vereinigten Staaten auf den Vorschlag
Rußlands bezüglich der Räumung Peking keineswegs versichert,
daß die amerikanischen Truppen sofort nach dem Rückzüge Rußlands
die Stadt räumen würden. Die Beurtheilnng der Lage würde ein¬
fach vom Staatsdepartement auf den amerikanischenGeneral Chaffee
übergehen, welcher mit den übrigen Befehlshabern die Einzelheiten
des Rückzuges 311 beraten haben würde.

hä London, 17. Sept. Die Morgenblätter drückeil die Ansicht
aus . daß eine Verständigung zwischen England und Deutsch¬
land betreffs der Regelung der Chinaaugelegenheit zu
Stande kommen wird .

— Köl«, 15. Sept. Die „Kölnische Bolkszeitung" meldet :
Der Bischof A n z t x schiffte sich heute in San Franzisko nach
Tsintau ein. _ _ •

Graf v Waldersee .
’ ' = Berlin, 15. Sept . Nach Privaimachrichten aus Aden hat

der Reichspostdampfer „Sachsen"
, aus dem sich Graf Wälder -

see befindet , im Rothen Meer unter einer ganz ungewöhn¬
lichen Hitze zu leiden gehabt , die dadurch noch verschlimmert
wurde, daß ein leichter, in der Richtung der Fahrt wehender Wind
den durch die eigene Cleschwindigkert des Schiffes verursachten Luft¬
zug völlig aushob . Die Folge davon waren eine ganze Reihe von
Hitzschlägen , von denen zwei tödtlich verlaufen sind. Die
anderen Kranken , die zum großen Theil dem Heizerpersonal ange¬
hören, befinden sich auf dem Wege der Besserung . Graf Waldersee
soll, l. „Kln. Z." , die geradezu furchtbare Hitze mtt Ausdauer und
gutem Humor ertragen haben.

lid London, 17. Sept . Wie aus Shanghai gemeldet wird ,
wird Graf Waldersee am 22. ds. dortselbst erwartet .

BertsttttHtttttss- tittd BeteiiiS .N,,zejgev .
Montag , den 17 . September:

Arveiterkisdnugsoerei » . H . 9 U . Versammlung .
Kokoffeum. 8 II . Vorstellung .
^ erkieo . 8 >', ll. Vorstellung .
Kten . - Ktolze -Schrey . H . 9N . Forib .- u. Deb .-Kurs Markgrafenstr. 41.
Wer an L un g e n l eid e n, Halsleiden , Lungen¬
katarrh , Kehlkopfkatarrh , Asthma , Blut¬
husten , H u st e 11, Heiserkeit « . leidet, insbesondere aber,
wer den Keim der Lungenschwindsucht in sich verspürt,
verluche cs »lit Epsteins echtem Poiygounm (Ruff . Knöterich). Er
wird sich überzeugen, daß dieser Brustthee oft selbst in solchen Fällen , wo
alle anderen Mittel erfolglos blieben, Besserung n»d Heilung bringt .

Es giebt wenig Mittel , mit denen bei Lungen - und Halsleiden so
zahlreiche , oft überraschende Erfolge erzielt wurden , wie mit Epsteins
Polygonum .

Epsteins echtes Polygonum darf ans Grund vieljähriger Er »
fahrungcu mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei
allen Erkrankungen der Luitwege empfohlen werden.

Preis per Packet Mk. 1,66.
Broschüre mit ärztlichen Gutachten und genauer Gebrauchsanweisung

gratis und franco .
Verkaufsstellen habe nirgends , sondern versende, um meine Kunde» vor

Fälschungen zu schützen, » nr direkt.
Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum :

F . Epstein , Dresden , Zöllnerstr . 11 . 4506a

Gicht und Rheumatismus. Diese
^ * ■ nidueibreiteten Leiden wurden in
j | den letzten drei Jahren , seit Ei»-

sühnina der Fangobehandlung im
I II . FricdrichSbad Karlsruhe an 243

Palienten mit großem Erfolg be-
knmpst , und die allerbesten Resultate erzielt . Anfzeichnunge » darüber be¬
finden sich zur Einsichtnahme an der Kasse. 14054
Wer « ach Amerika , Asien, Afrika . Australien schnell , mrt
_ ^ _ und billig fahren will, wende sich
an die obrigkeitlich coneession . Generalagcntnr für Bade» von K. Ute»
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 15927

Die von Seiner Majestät dem d̂eutschen Kaiser der Deutschen Ko-
lonial- Gesellschaft und dem Deutschen Frauenderem für Krankenpflege i»
den Kolonien allcrgnädigst genehmigt « 5. Wohlfahrts -Lotterie zu Zwecke»
der Deutschen Schutzgebiete gelangt bereits am 29. November und folgen¬
den Tagen dieses Jahres zur Ziehung. Di« Lotterie bringt 16.870 Ge¬
winne im Gesammtbetrage von 576000 Mark baar , darunter Hauptge¬winne von 100 000 Mark baar. Preis des Looses 3 Mark 30 Pfg. inkl.
Swatsstempel . Den General-Vertrieb har das bekannte Bankhaus Lud.Müller und Co. in Nürnberg , München, Berlin , Hamburg . Die Loose
sind bereits zur Ausgabe gelangt und im ganzen deutschen Reiche bei alle»
LoosverkaufSstellen erhältlich.

Für unsere Post- und auswärtigen Abonnenten liegt der heuttgenNnmmer ein Prospekt unserer „Badischen Presse " bei. Wir bitten
unsere verehrlichen Abonnenten für die Verbreitung deffelben in
Bekannten - unb Freundeskreisen gütigst Sorge tragen zu wolle».

»
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M»«ta « »« * Septbr .» y
Abend » Vi» Uhr : Q

Mellerbegln« o
der regelmäßige « V

Gesangs - Proben . ,
Die Herren Sänger werden .

in» pünktliches und vollzähliges 1

Erscheinen dringend ersucht. i

16663.2.2 » er Verstand .
>0000000

KlKeiterbililMgs - Äereiil
Wilhel »istraße 14.

Mouiag r
Montagsversammlung.

Der Vorstand .
msr

Heu, Stroh u. Torfstreu,
Torfmull ,Holzwolle ,

Spre -UL, ,
empfiehlt

Carl Baumann ,
Karlsruhe , 14052 *

Akademiestraße 20 .

Billard
»it AWmtrolKk.

Nach Ablauf einer halben
Stunde verschwinden die Bälle
von dem Billard und erst nach
Einwurf von 20 Pfg . erscheinen
die Sättt wieder . 16604 .4.2

Höchste Neuheit !
AuWsehen bei

Fritz Möller ,
Kaiserftraße 221 ,

Musikalienhandlung .

THeilhaher-Cesnch .
eine Werkstätte wird ein Theil -
gesncht. Leopoldstraße 11 ,

Qaerbau , 2. Stock. 810092

$ ¥lii
solide Arbeiter gut und billig

schalten , sowie Wohnung . 811002
i . Wa rholzstr . 26 , (Gartenhaus ),
Machen Verl. Hirsch- und Sarlstraße .

Schwarzwaldverein
Section St. Blasien.

Zu der am 22 ./SS . September 1800 statt -
fiudenden

LliRHVSllKAUKK des KöHemveges
Kt. Wlasten—Spießhorn—Kerzogerchor «

laden wir alle Vereinsgenoffen und Freunde ergebenst ein . Näheres wolle
ans Nummer 9 der Monatsblätter des badischen SchwarzwaldvcreinS
ersehen werden ._

4808 »

Kaufmännischer Verein Merkur,
Karlsruhe .

Mittwoch den 19 . September ,
Abends 9 Uhr , im Nebensaale der
"
Restauration » Prinz Carl « , Ecke

Lammstrasse und Zirkel

16700

Godes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht,

daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben
Vater , Bruder , Großvater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Johann David Grötz,
Schuhinachermeister ,

heute Morgen V«12 Uhr nach langem , schwerem Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen . 810094

Karlsruhe , 16 . September 1900 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag V»4 Uhr

von der Fricdhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schwanenstraße 3.

Versammlung I |j| n«« 1»« «es««d«-»

Ttenographenverein
8tolM - 8vdrv ^.
Lereiutzübungc « jeweils ' /,9 Uhr

Abends, Diarkgrafenfttaße 41 :
M o« tä g und Donnerstag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkurs .
Dienstag und Freitag : Diktat-

übungcn.
Mittwoch : Praktikerübungen .

Wrmiil KMihe.
Dienstag Abend '1,9 Uhr :

Hereins -Abend
i» Mer«tnslaLak in derAefiauratten

„Zur Eintracht 1.'

_ Der Borstand .

Neues Sauerkraut
Filder , per Pfund 12 Pfg .,

nette Erbsen ,
gut kochend, empfiehlt 16718 .2.1

Emil Bücherei * ,
21 Zähriugerstratze 21.

gifte, Wer-
M , MWrot,

Küvnergerste ,
MrttemOmgtr Kälkstl,
Melassetorfmehlfutter ,
Aeie , Trockentreber,

behufs Besprechung der Laden -

schlussfrage , wozu wir unsere Mit¬

glieder sowie Interessenten hiermit höfl .
einladen .

Her Vorstand .

Arbeiter-Bildungs-Verein Karlsruhe.
Wilhelmstratze 14 .

Unser Verein beabsichtigt , wie in früheren Jahren , auch dieses Jahr

für seine Mitglieder zu eröffnen , bestehend in Rechnen, Buchführung ,
gewerblichem Fachzeichnen , Schönschreiben , sowie einem Zuschneidekurs
(für Schneider ) .

Wir ersuchen nun die geehrten Mitglieder , welche hieran theilnehmen
wollen, sich baldigst in die . im Bibliothekzimmer angeschlagenen Listen
einzeichnen zu wollen . _

Der Unterricht im Rechnen und Schönschreiben findet Mittwoch
Abend 7*9—10 Uhr ; im Zeichnen : Sonntag Vormittag 10—12 Uhr ; in
der Buchführung : Donnerstag Abend 7,9 —10 Uhr ; und im Zuschneidekurs
(für Schneider ) : Mittwoch Abend 9—11 Uhr , sowie Sonntag Vonnittag
10- 12 Uhr statt .

Jeweils Montag Abends werden Vorträge über allgemeine belehrende
Themas stattfinden .

Die Unterrichtsstunden beginnen mit dem 15. Oktober .
Gesangsstunden finden jeweils Dienstag und Freitag Abend

V,9 Uhr statt .
Wir bitten daher noch besonders die Herren Meister , ihre Gehilfen

(Mindestalter 18 Jahre ) hiervon in Kenntniß zu setzen und zum Besuche ,
resp. Beitritt in nnsern Verein aufzumuntern , unisomehr, als die Kurse
unentgeltlich gegeben, ebenso auch die nöthigen Utensilien vom Verein
gestellt werden . 16638 .3.1

Aufnahmen neuer Mitglieder finden jeden Montag Abend von
7,9 Uhr an im Vereinslokal statt . Der Vorstand .

Murheilwrein Karlsruhe.
Dienstag Abend 8 Uhr :

Oeffentlicher Vortrag
über

Krankenpflege u. Krankenkost mit bkslmderrr
Seriilkfichtisung der Klutarmuth, Uervofitiit , Rheumatismus ,

Magen -, Darm- und Mereuleide»
gehalten von Herrn <J - Nagel , Naturarrt .

im hinteren Saale des

„Uotc ! Monopol “ , gegenüber dem Hanptbahnhof.
MP - Eintritt für Jedermann frei .

Her Vorstand . 16687 .2 .2

Obst -ZSLelterei
neuester Konstruktion, 16725

ausgestellt von der Maschinenfabrik Badenia , vorm . W. Platz Söhne
in Wein heim , empfiehlt zur gefl. Benützung unter billigster Berechnung.

M . Pannasch ,
Gier , Gtrst en grns und en detail ,

Telephon Nr. 497. 3« Zähringerstratze 50.

nur allererste Kraft » bei höchstem Gehalt und
Bertranensspesen . Eintritt per gleich oder später .
Reflektanten wird bei Richteonveuienz strengste
Verschwiegenheit zugcstchert . 4794»

Gebrüder Pyhrr, Freiburg i. Baden.
Wem daran liegt , stets die

allerneuesten Nachrichten ,
aus der

zu lesen , der abonnire auf dem Postamt seines Wohnortes die

Dieselbe erscheint „

täglich 2 Wal
und bringt jcweilen die letzte « Depesche » , politischer und kommerzieller
Att , des In - und AnSlandes . _

4726a.2.1

CV**j*Ä*44ml ädr* werden rasch und billig angefertigt
in derDruckerei der „Bad. Preffe " .

zum Würzen der Suppen ,
Saucen , Gemüse etc. — wenige Tropfen
genügen, — in Fläachohen von 25 Pfjj .
iu zu haben bei 4636a

J . Lösch , Herrenetrasse 85 .
Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi ' S Gemüse - « nd Kraft
suppe « , Maggi 'S Bouillonkapsel » und Maggi 'S Gluten -Kakao .

GW llllf
zu dieswöchentlichen Ziehungen
dex Darmstädter , Radolf -
zeller und Eugener Loose,
die vorzügliche Gewinnchancen
bieten. Loose h. Mk. 1 .— resp .
1 . 10 empfiehlt 16728

Carl Clötz ,
Ledcrhandlung und Vankgtschüst ,

Kebelstr. 11/15 b . Rathhaus.

Zwetschgen!
Jetzt reife , süße Früchte , bei Abnahme
von 10 Pfund nur 57 » Pfg . per Pfund .
AU . Pannaichp

Eier und Obst en groa und en d6tail ,
Zähriugerstraße 50 ,

Telephon Nr . 497 . 16723

Agenten
zur Uebernahme eines neuen , gesetzl .
gesch. Slrtikels an allen größeren
Orten in Baden gesucht . 2 .1

Gefl. Offerten unter Nr . 810089
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Fenerversichernng.
Eine erste, deutsche Gesellschaft

einen rührigen u. vertrauenswürdigen

Agenten .
Angebote werden unter 8 . 2982

umgehend erbeten an 16720 .2 .1
Haasenstein de Vogler , A .-G.,

Karlsruhe .
Reisender od . Hausierer

z . Vertrieb v . Hausscg ., Bildern , Haus¬
kapellenm. u. ohne Musik re. gegen Ge¬
halt » . Provision gesucht. Solche , die
bereits in . Erfolg thätig . waren , bevor¬
zugt . Off . u . Angabe d . bishg . Thätigk .
sub F . 2 . K . 4145 an Suftoll Masse ,
Frankfurt a . M ._ 4799a .3.1

Damenpferd
wird gesucht . Dasselbe muß tadel¬
los als solches gehen , straßenfromm
und zuverlässig sein. Fehlerfrei ,
schönes Exterieur , ungefähr 5 Zoll
groß , nicht über 9Jahre alt ; Schimmel
ausgeschlossen. 16717 .3.1

Gefällige Offerten mit näherer
Mittheilung und Preisangabe unter
M. 8 . 8 . Ke. 24 postlagernd
Karlsruhe (Baden) erbeten .

Küferrolle gesucht .
Eine vierräderige , gut erhaltene

Küferrolle , 12—14 Ccntner Trag¬
kraft , womöglich mit Schrotleitcr ,
wird sofort zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 810074 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 2.1

Ein Tisch
wird zu kaufen gesucht . Offerten
mit Preis unter Nr . 811000 a » die
Exped. der »Bad . Presse

'

Zwei große , ganz neue u. sehr schöne

Oclg - inRlde,
Landschaften darstellend (kein Oel -
druck ) , mit prachtvollem , starkem und
breitem Goldbaroque -Rahmen , für
nur Mk. 12. — pr . Stück zu verkaufen .
811006 Gerwiqstr . 39,2 . St ., r .

Fässer .
von 20 — 600 Liter ,

billig z« verkaufen . 16721
M . Altmann , Zirkel 10.

Friseur- Gehilfen
finden stets passende Stellung , auch
könne » jederzeit Lehrlingeeingestellt
werden durch das PlacirnugS .
Bureau der Barbier -, Friseur
«nd Perückenmacher ■ Innung
Karlsruhe . 14050

Magen- und Hämorrhoid-
I oirtonfio belieb , ihre Adresse per
LVIUVIIUv Postkarte mit . M . R .7180
an Rudolf Mosse , Stuttgart , etnzusend.

Zuckerrüben
schnitze!.

Frische und getrocknete Rüben¬
schnitzel hat für Lieferung im Oktober-
November und Dezember abzugeben

Karl ltanmann ,
Akademiestraße 20. 15782*

TheiWergesich
Zur Erweiterung einer Brannt¬

weinbrennerei wird ein Theilhaber
mit 10 bis 15 Mille gesucht . Fach-
kenntniffe nicht erforderlich. Offerten
unter 16729 an die Exp. der „Bad .
Presse *._ 4 .1

Verloren
wurde am Sonntag rin 811005

IOO Markschein
in Rüppurr auf dem Bahnhof . Ab-
zugebcn gegen gute Belohnung auf
dem Bahnhof Rüppurr (Bureau )

Verloren
wurde Sonntag Nachmittag 4 Uhr auf
dem Wege Hcdwigsquclle bis Ettlingen
(Waldweg alter Friedhof vorbei) « ne
silberne Anker - Remontoirnhr
mit Bandkette Nr . 65347. Abzugcben
gegen Belohnung : Karlsruhe ,
Werderstraße 15 , 4. Stock. 811010

Gm
und ein Bertiko , neu, find billig zu
verkaufen . 811007

Zirkel 19 , 3. Stock, links .
Mühlbnrg . Rheinstraße 90 find

ein in gutem Zustand befindlicher,
größerer Ovalofen und ein kleinerer
vierräderiger Marktwage « um an -
nehmbaren Preis zu verkaufen. 8i 0ft»

Igex 1 . Mlober :
Buchhalter , Correspoudent ,

Magazinier , Lagerist , Berkän -
ferinnen jed. Branche , Kassiererin ,
Buchhalterin finden Stellen
durch 811009

i,Foptuna"i
Kaufm. Stellen- u. Theilhaber-Vurea «,

Intern . Nachweir -Jnstitnt.
34 Markgrafenstraße 34 .

Schuhmacher
für Sohlen und Fleck gesucht .
810052 Herreustraße 27 .

Tüchtige Anstreicher
finden sofort Beschäftigung bei guter
Bezahlung . 16714

Schützenstraße 47.

Laufbursche,
16 —17 Jahre alt , mit guten Zeug -
niffen , durchaus ehrlich, findet sofort
Stelle . 16719

Ettlinger & Cie .,
Krouenstraß « 32 .

Ein einfaches , fleißiges Mädchen
wird für häusliche Arbeiten auf
1 . Oktober gesucht . 16726.4.1

Kriegstraße 17 , parterre.

Von der Reise zurück
b <«« b Medicinafrath 8.1

Dr. Leo Mflller.
Sprechstunde 2 —V*4 Uhr.

Kaiserstrasse 88 .

Ein ordentlicher , stadtkundiger

wird sofort gesucht .“ fi
‘ B10077

Markgrafenstr . 32 , im Laden.

ie.
Angehende Verkduferi « auf

sofort oder 1. Oktober gesucht .
C. Korintenberg ,

Kaiserftratze 118 . 16727

Mädchengesuch .
Ein Mädchen , 14—15 Jahre alt ,

wird für Vormittag auf sogleich
gesucht. 810080

Herrenstraße « 8 , Parterre .
Auf 1. Ottobcr wird ein fleißige - ,

solides Mädchen , für häusliche
Arbeücn , gegen guten Lohn gesucht .
B,ooi«.»., Zähriugerstr . 47 . Laden.

Ein in 4723a .3.2

l . - - -
Korrespondenz « . Kasten¬
wesen erfahrener, 30 jähriger
vcrheiratheter Mann sucht zum
1. November d . I . anderweitig
Stellung im Bureau oder
größerem Fabrikgeschäft . Prima
Zeugnisse zu Diensten . Gefl .
Offert , unter 8 . 248 an Willi .
Wolf , Ann.-Exp., Bühl i./Bad.

Expedient.
Junger Mann , früherer Eisenbahn »

beamter , perfctter Kaufmann , sucht
Stelle als Expedient re. Offetten
Postlagernd Mannheim unter
A . 8 . 1900. 810093 .2.1

Stelle gesucht .
Ein durchaus tüchtiger Schmied

sucht sich zu verändern , am liebsten
an eine Baustelle . Gefl . Offetten
unter Nr . 810091 an die Expedition
der „ Bad . Presse*.
8W ~ Ein FrSulein - WP

aus guter Famflie mit schöner Hand »
schnft, das den Handelskurs besuchte
und auf einem Bureau thätig war ,
gute Zeugnisse besitzt , sucht bis 1 . oder
15. Oktober Stellung auf einem
Anwalts -, VerficherungS - oder Bank -
Bureau . Gefl. Offert , unter 810078
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

im IV . Stock, von 2 bis 3 Zimmern ,
Küche, Keller, ist auf 1. Okt . billig
zu vermiethe « ; sowie Stallungen
für 6 Pferde sofort oder später .
15097* KSrnerstraße 19 . i

Eine schöne Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche , Keller,
Speicher und etwas Gatten sofott
oder auf 1. Oktober zu vermiethen.
B . .°u Grünwinkel , Hauptstr . 1
9f kademicstraße28 , Seitenbau , 2. St .,^ ist ein gut möblirtes Zimmer an
einen oder zwei Herren sogleich oder
auf 1. Oktbr . zu vermiethen . 89925

em
die

c7>nrlacherstraße 1 , 4. Stock , ist
schönes , freundliches , auf

Kaiserstraße gehendes Zimmer an
solide, junge Arbeiter sofort zu ver -
miethen. Aufgang rechts bei Herrn
Körner . 15898 *

Fasanenplatz 17,
3. Stock, ist ein möblirtes Zimmer
sofott oder auf 1. Oktober zu ver -
micthen._ 16710 .3.1

^ irschstraße 10, drei Treppen hoch,
•V nächst der Kaiserstrabe , ist ein
großes , schön möbl . Zimmer sofort
billig zu vermiethen ; auf Wunsch
mit Pension ._ 811001

Aaiserstraße 57, 4 Treppen hoch, ist
ein möblittes Zimmer an einen

ordentlichenArbeiterzu verm. 811003
. 27, 4. Stock , ist ein

Zimmer » auf die Straße gehend ,
an einen ordentlichen Arbeiter mit
Kost sogleich zu vermiethen . 810098
Fllerderplatz 31, Vorderh ., 3 . Stock ,^ ist ein möblirtes Mansarden -
zimmer an einen Arbetter zu ver¬
miethen._ 810053

Südstadt .
Cafeett 3

mit Wohnung von 3 Zimmern oder
Parterrewohnung von 4 Zimmern
von der Schützensttaße bis Luiseu -
straße auf 1. März 1901 zu miethen
gesucht . Einfahrt mit ttwaS Hof -
benützng muß vorhanden fein . Off .
unt . 811008 an die Expedition der
„ Bad . Presse". 2.1

Bit gut niblitttö Sinuc
in guter Lage , und zwar in de« um
denMarktplatz sich befindenden Straßen
oder nahe davon ( Kaiserstraße aus¬
genommen) per 1. Okt. z « miethen
gesucht . Offetten unter Nr . 810990
an die Erped . der „Bad . Presse ^. 3 .1
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Großh. Badische

Staats-Eisenbahnen .
Am Montag d . 24 Sep¬

tember b». 3 *., Bormit »
tags 10 7» Uhr läßt die
Großh . Eisenbahnverwaltung auf
dem Geschäftszimmer des Großh .
Bahnbauinspektors in Bruch¬
sal die an der Bahnhofstraße
daselbst gelegene bahneigene
Liegenschaft , bestehend aus
413,32 gm Hoftaithe mit

a) dem dreistöckigen Wohn- u.
Wirthschastsgebäude zur „ Rose "
sammt Inventar,

b) einer Stallung u . Scheune,
o) einer Waschküche

und 501 .94 gm unbebauter freier
Fläche öffentlich versteigern .

Die Kaufsbcdingungen liegen
bei dem genanntenBezirksbramten
zur Einsicht aus . 16524

Karlsruhe , d . 10 . Sept , 1900 .
Oroßh . Seneraldireklion .

Bekanntmachung.
Die Verteilung der

Stistungserträgniffe aus
der Kaiser Friedrich-
Stiftung pro 1900 be¬
treffend .

Aus Mitteln der Kaiser Fried¬
rich,Stiftung wird dieses Jahr —
am 18 . vnober — der Betrag
von 1000 M. zur Verwendung ge¬
langen.

Die Erträgnisse dieser Stiftung
sind dazu hestnnnit . „arme, aber
befähigt« „ud sittlich würdig«
junge Leut« unserer Stadt zu
tüchtigen Mitgliedern des Ge,
Werbestandes heranzubilden".

Jungk Leute , bei welchen diese
Voraussetzungen zutreffen , wollen ihre
Bewerbungen um Zuweisung eines
Stipendiums aus der genannten
Stiftung unter Darlegung ihrer per¬
sönlichen Verhältnisse und Beifügung
ihrer Schul- und sonstigen Zeugnisse
spätestens bis zum 1 . Oktober d. JA.
bei Stadtrat einrcichen . 16711

Karlsruhe, 14. September 1800.
Ter Stabtr,at .

Aiegrjst . ^ ,Lacher.

MdMllßtWlWg .
Vom 17 . bis 31 . d . WtS „ Rqch .

mittags 3 Uhr anfangend , ver¬
steigern wir die über 6 Monate her ,
fallcnen Kahrnitzpfänder bis LU, X
Rr . 8000 geg,n Vaarzahiung
und zwar : 16824 .6.2

Montag : Herrkn - u .Fraueiiklkidkr.
Dienstag : Weißzeug.
Mittwoch ; Gold - und Silber-

gegenstände, Uhren , Brillsnt-
ringe rc.

Donnerstag : Betten, Schuhe ,
Stiefel rc.

Freitag : Ellenwaaren , Kleider,
Uhren , Fahrräder rc.

Karlsruhe , den 15. Gept. 1900 .
StSdt . Spar -

uMandrefYkaffe-Hlkxlvattnng .

Strnlilirfrrr. Hrt.
Die Lieferung von 350 Centner

Lvrustroh für den stäkt. Schlacht -
und Viehhof ist zu vergeben .

Schriftliche Angebote hierauf sind
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift Persehen bis längstens
MüMg dt» 1 . Mer ü. IS .,

JWItHl li Ufl?/
bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichen, woselbst die näheren Be¬
dingungen, sowie die Bestimmungen
über Vergebung von Arbeiten und
Lieferungen für die Stadt zur Ein,
sicht aufliegenund Angebotsformulare
verabfolgt werden . 16606 .2.2

Karlsruhe , den 1b , September1900
Stadt . Schlacht- v. Aichhof.

Direktion ,

Mck-WchttW ».
Dienstag den 18 . d. Mts .,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden im Großherzogl. Marstalle
dahier drei noch brauchbare Wagen¬
pferde — braune Stuten öffent¬
lich versteigert . 16449 .2 .2

Karlsruhe, den 10 . September 1000 .
fltttletpflL MM -LumltW.

Versteigerung.
Samstag d «n 22 . d. Mts.,

Vorm. 11 Unr, verateig»« ieh
SSO Pferde

meist belgisoher u . auch nordd. Raue.
Die Pferde aiud jung , sieher
eingefahran und für Brauereien ,
Fabriken , sgwje zmq Ohaiaendienat
»ehr geeignet, 4693 » .6,6

Per Ende da. Mta. werden auch
12 Kühe

ftr MUchwirtliaehaft geeignet, ab-
pregeban.
Bad Rippoldssu , Otto Goerinfler,

r iJeaiuwr dar JUinaraiqueUan and
1 Kuranstalten.

WniWerfttiMijs.
Dienstag den 18. September,

Nachmittags 2 Uhr» werden im
Auftrag Karl»Kriedrichstratze 22,3. St .» livis , gegen Baar versteigert:

1 sehr gut erhaltenes Tafel¬
klavier , 1 Klavierstuhl, 1 Kanapee ,
2 Fauteuils , 6 Stühle, 1 Bettstelle
mit Rost und Polster, 1 Nachttisch,
Bilder, Gallen«» und Vorhänge,
1 Badestuhl mit Ofen, 2 Fässer ,
24 und 130 Liter Gehalt, Küchen¬
geschirr, 16650

wozu Liebhaber einladet.
Hischmann , Sfaftiottitst,
Abbruch

Echnlftraße, rieußvohimnz
itt tech « . Hochschule.
Von heute ab find verschiedeneBaumaterialien aller Art , n. SK. :

komplette Fensterkreuzstöcke, Thüre »,
Glasabschlüff « , Zimmer- und Parquet-
böden , ein vollständig eichenesSticgeu-
haus , eine komplette Dampfheizung,
Steinplatten , Pflasterstein«, Dach-
schiefer re., Alles der Neuzeit ent¬
sprechend, zu verkaufen . Näheres
Abbruchstelle. 18651 .2.2
Jakob Konzett, AterßeMtt

Die ltnteroffizierschnlo vtt »
lingen hat ungefähr
320 kg Gescbossblei
— Geschosse aus Gewehr 38 — zu
verkaufen. 4796a

Angebote sind bi» 38 . September
^ äWWWWWWWWWWI

Violinen ««» »>. > .$« »».
Vlolin-Bogni». m.uo .«
Vlolln -Kasten "
Violin -Ssiten , SÄ ?

SÜr Anfänger empfehle
meine Spezial - Zusammen¬
stellung LM" vlolittHgnteSInstrument» mit Bogen ,
Holzkasten . Biolinschnle
nebst einem Bezug Biolin,
saiten und Kolophonium
Mk. IS . ~m 16560 *

Fritz Müller ,
WusikakienHanblung ,

Uil,nof «»»1«rager .
Uaiserstratze 331 , nächst der

Douglasstraße.

£ lu Herr o" .

gesucht , gleichviel an welchem Orte
wohnend , z . Verkauf unserer Cigarren
gn Wirthe, Händler re. Bergig. M . 120
pr. Mt -, außerdem hohe Provision.

KisvK & Co„ lfamburst-vorgselde .

Sine sehr leistimgsfähige
»ftgartcr Wnrstwaare».

<■< - rik (Svezialilät in hoch-
i z. incn Kochschinken), sucht für
Bade» einen bet Dcljkatcß-
Geschäfkcn und Bahnhof- Restau -

| rmttä gut eingeführten 4798a

Uertreter.
Gcfl . Offerten unter Beifügung
von Refereuzcii erbeten »ub 8.

! J . 3631 an Budnli Hass« in
Stuttgart.

fkiptäpiiten -fiesucli
Alte deutsche Anstalt sucht für ihre

diverse Branchen einen rührigen Ver¬
treter gegen hohe Vergütung. Off .
8» b f . » . 4016 an Rudolf Moste,Karlsruhe i . « . 4718»L.2

Für Personen bauptsächlich des
Arbeiterstandes in Stadt und Land

Lohnender
Nebenverdienst

durch Vermittelung von Volksver¬
sicherungen mit Wochenprämien für
guteingeführte Gesellschaft geboten.
Hohe Provisionen. Bei guten Resul¬
taten feste Anstellung ,nit Gehakt und
Spesen . Offerten sab Nr- B9808 an
die Exped . d. „Bad . Presse ". 5.3

Fkilknskrßchmiiig .
Eine erste deutsche Feuerverfichcr -

ungs-Gesellschaftsucht zurBearbeitung
ihres hiesigen Stadtgeschäftes einen
in: Verkehr mit dem besseren Pub¬
likum gewandten , solide» Herrn all¬
zustellen. dem angemessene Bezüge ev.
cntspr . Fixum zugestanden werde».

Offerten unter 16677 an die Erp.
der »Bad . Presse " erbeten . 2i2

3 bis 4 jnp I« ,
ist Gelegenheit geboten zur gründlichen
Ausbildung im HauShglt und im
Kochen . Auf Wunsch wird im Hause
Unterricht im Klavier und Gesang
ertheilt, ebenso kann Ausländerin im
Deutschen unterrichtet werden gegen
mäßiges Honorar.

Gefl. Anfragen an H. Damm ,
Luftkurort u. Pension, HauS-Berg.
friede» o. Schwgrzwgld , Station

IBM, Baden . 4593o .4.4

Tanz-Unterricht ,
auch für einzelne Personen, in
einzelnen Tänze» wird zu jeder
gewünschten Zeit ertheilt. *
“H* Hochachtungsvoll
Georg Grosakopf ,

38 Herrenstr . 88, 1 Tr. hoch.

Jimger
(Hahn), ist entflogen . B10079

Gegen Belohnung abzugeben«hlandstr. 9 , 4. St.

Gänse ! Enten !
1900er Frübbrnt , lief. pr. Eilgut

in fichtbarer Verpackung , garannrt
lebende Ankunft , franco und zollfrei
pr. Nach». 9 große , vollbewachsene,
schlachtreife Gänse M . 28.50,18 große ,
fette Snten , Mark 25 .50 , 20 fett¬
fleischige Hähne Mark 20.—.
4720a li . Kaphan , 2 .2
Podwolaegysfca Nr . 3, via Breslau
Kredit r Geld !

jeder Art u. Höh« , reell u. diskret
ohne Vermittelung zu erlangen.
Prospekt mit Näherem versendet geg.
Marke ftco . Merkur . München,Sommerstr. 48 . 4671 »L2

12000 Mk .
akr » . Hypothek« eine» neperhauten
hiesigen Hauses , nach 60 % der
Schatzung , auf 1. Okt . oder Januar
von pünktlichem Zinszahler , ohne
Vermittler, gesucht .

Gefl . Offerten unter B. A. 15817
an die Exp , der „Bad . Presse". 10.7

Auf ein neuer̂ äütes Wohnhaus in
Ettlingen mit geräumigerHofraithe,
Werkstätte und Garten wird eine
2. Hypothek- von 10- 15,000 Mark
aufzunehmrn gesucht . Nähere Ans¬
kunst ertheilt unter Nr. 4648 » die
Exp. der „Bad. Presse ". Nach Aus»
wärtSgegen Rückporto . 10.8

Backerei -
Haufgesnch .

In einer kleineren Stadt oder
großem , gutem Orte wird eine nach¬
weislich gilt gehende Bäckerei bei ent-
stzrechender Anzahlung zu kaufen ge¬
sucht , Offerte » unter 16715 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .Gesucht
Ladeneinrichtung von kleinerem Zigar¬
ren- eventl . auch Mercerie - Geschäft
mit, wenn vorhanden, auch einigen
Aushängekasten . Offert, uni . Nr. 4774»
an die Exped. der „Bad. Presse " mit
Angabe des äußersten Preises. 2 .2

Zu verkaufen
Eine gut etngeführte, in

besten» Betriebe befindliche, vor¬
züglich anSgestnttet «Maschinenfabrik
i» Bayer »!, mit alter Ktt«d -
fchaft, ist ttpter günstigen Be -
dingungenpreiswerth 4670».6 .6

zu verkaufe«.
Offerte « unter »>. « . 7880 an

BmloH Wosse , Münchon«

Bäckerei
im Bezirk Karlsruhe in schönem , gr.
Fabrikort, eine der schönsten , welche
mit Feinbäckers! noch bedeutend
vergrößert werden kann , mit 30 bis
35 Mk. Tageseinnahme, schönes An¬
wesen mit Garte« beim Haus , ist
sofort oder später zu verkaufen . An¬
zahlung nachUebereinkunft . Offerten
unter Nr, 29921 an die Exped. der
„Bad - Presse " erbeten . 3.3

'afferkraft.
freistehendes Gebäude mit

schöner Wasserkraft in einem Städtchen
des bad . Oberlandes ist billig zu ver¬
kaufen. Das Geschäft wurde sich
besonders für Schreiner, Wagner oder
Schlosser eignen.

Offerten unter Nr . 4787 » besördett
die Exped. der „Bad. Presse ". 2.2

I » gern besuchtem Luftkurort des
Schwarzwaldes, Bahnstation in der
Näh» von Pforzheim, ist eine massiv,
sehr hübsch gebaute

kleine Villa
mit 6 Zimmern, Küche , Waschküche ,
Keller , Kammern , Bühnenraum,
Wasserleitung . WafferclosetS , sowie
hübsche » Garten preiswerth zu ver¬
kaufen od. zu vermiethen . Gefl . Off .
unter 8- L . 3523 an Mntolf Sasse,
Stuttgart. 4649a.3 .2

9Klaviere
in eigener Werkstätte auf« Beste
renovtrt u. aufpolirt. zum Neben
gut geeignet, zu Mk. 30, 190,
150, 260 , 270 zu verkaufen bei
M. Hack , Piano »Magazin,
Karlsruhe (neben dem Haupt¬
bahnhof ). 16258 .5.8

«Londitor ei -
Verkanf .

Ein 8stöckiges HauS in Mtem
Zustande und allerbester Lage in
Oberkirch in Baden ist sammt Con-
ditoreieinrichtung und ev. großem
Obst - u. Gemüsegarten wegen Todes¬
fall unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . 4724.5.5

Näh. bei Rad , Katzenberger
itt Nastatt.

_ Neues, solid gebautes
Wohnhaus mit Einfahrt ,

— gut rentirend an belebter
Vi . Straße (elektr. Bah ») mit

nur 4 auf das komfortabelst ausge¬
statteten hochherrschastl. Wohnungen
tst umständehalber äußerst

preiswerth
zn verkaufen . Offerte« unter
Nr. B10050 an die Exp . der «Bad .
Presse " erbeten . L2

KM -BerklNls.
Zn der Nähe Karlsruhe

aiTaaTTai ] ungefähr 3 Minuten vom
Bahnhof der Albthalbahn

. gelegen , tst ein neuerbaut.
Wohnhaus mit 7 Zimmern, 9 Küchen ,
Keller u. Speicherraum, angebautem
Waschhaus , Holzremise u. Stallung
für Geflügel rc . nebst dahinterliegem
dem Garten , vreiswerth zu verkaufen .
Das Haus eignet sich sehr gut zum
Alleinbewohnen , sowie auch zum Der-
Nliethcn u. ist der Neuzeit entsprechend
eingerichtet . Off. unter Nr. 4766» an
die Exp. der „ Bad. Presse " erb. 5.2
SO tadellose
Transport -

HabftückfLffer,
600—700 Liter haltend, abzu¬
geben bei 15990 *

Ja Wolf Sk Cie .,
Walhhornstratze 37,

gebrauchte , in atz . Größin
fortwährend abzngeben . 14105*

Waldhornstraße 37 .

Stellen rinden
In ein Baugeschäft Mittelbadens

wird ein zuverlässiger , lediger Mann ,
gelernter Zimmerer, nicht unter 27
Jahren, als 8.9

Ge$cbäft$kmr
zu alsbaldigem Eintritt zu engagieren
gesucht . Derselbe sollte katholisch,
dgs Werkmeisterexamen abgelegt habe»
und von ehrenwerthem Ruse sein. Es
ist einem jungen Manne Familien¬
anschluß in Aussicht gestellt. Offert,
mit Zeugntsskii, Lebenslauf und Ge-
haltsansprüchen wollen unter 4760»
an die Exped . der „Bad. Presse " ge¬
richtet werden .

Buchhalter-Gesuch.
Für ein hiesiges Fabrik-Geschäft

wird ein tüchtiger Kaufmann gls
Buchhalter gesucht ; demselben ist
Gelegenheit geboten , sich später als
stiller oder aktiver Theilhaber zu
betheiligen , Erforderliches Kapital
20 b,s 25000 Mark.

Offerten unter Nr. 16600 an die
Expedition der „Bad . Presse ".

tüchtiger , findet dauernde
Stellung bei 16568 .3.8

Friedrich Glitsch.
Snche diS <äU. Aepiemlier einen

tüchtigen l 6713.2 .1

Gehilfen .
J. Mors , Ariseur,

Kaiserstraße 107.
Gin tüchtiger , selbständiger
Buchbinder

zum sofortigen Eintritt gesucht .
Buchdruckerei 8teimvr,
4789 » « ermerSheim o. Uh , 2.2

Tüchtige
"

4526».6,ß
Silberavbeiter ,

GnvtlrvDvehev ,

tt!t^ Schleifer
werden für unsere Silbertvaarensabfjk
Ettlingen augenotnmeu,

LedeUljer üspp ,
Pforzheim und Ettlingen .

Ein geprüfter

Kaminfegergehilfe
kann sofort «intreten bei 4801 »
Kaminfegermeister Krell

in Eberbach am Neckar.
Maurer - und .

Handlanger- Gesuch.
150—200 Maurer und Handlanger

finden am hiesigen Artilleriekaserne -
ment Beschäftigung (auch über den
Winter) bei 4757a.3 .3
Hermann Meurer ft Karl Lauber ,

Bauunternehmer in Lahr .

Handlanger-
Gesuch.

2 —3 kräftige Handlanger finden
sofort dauernde und lohnend«
Beschäftigung bei 16680 .3.3

E. & H. Allmendinger,
Gypsermeister,

Karlsruhe » Georg - Friedrichstr. 8.
Modistin.

Ein Fräulein , welches selbständig
arbeiten und chic zu Garnieren ver¬
steht, wird für einige Tage der Woche
sofort gesucht. 89944.2.2

Stefanienstrahe 21» 2 Treppen.

Gesucht
eine perfekte , selbständige Köchin
für ein« bessere Weinwirthschaft . Ein¬
tritt sogleich oder später . 3.2

Zu erftaaen unter Nr. 4781 » in
der Exped . der «Bad . Presse

"
resse" .
»ja/ifG - esuo

tüchtig«, propere 4788a.2.2
Köchin !

Hohes Gehalt ! Dienstantritt 1. Oktbr.
Gefl . Offerten875 an Jul. Baedeker,

Buchhandlg ., Dfisstliorl .

Kochfraulcin
kann per 1. Oktober oder später , evt.
unentgeldlsch eintreten bei J , Utllar,
im „Restaurant Katserhof ",
hier._ _ 89853 .2.2

Für sofort oder auf 1, Oktober
wird »in braves

chen
gesucht , das sich willig allen häus
lichen Arbeften unterzieht und schon
in Stellung war. ' 16612 *

Näheres - ebelstratze Rr . 10,
im Laden.

Ein reinliches
DienstHDtR - chen

sofort oder 1 . Oktober gesucht.
Werderftraße 30,

16543 im Laden. 3.2
Ein ordentliches

Mädchen
für leichte Hausarbeit sofort oder
später gesucht. 16100.3.2

Näheres Lessingstrah « 39, pari.

Ein zuverlässiges , gut empfohlenes
Mädchen , welches selbstständig kochen
kann und Hausarbeiten mitbesorgt ,
wird zu kleiner Fanülje gesucht .

Zu erfragen Mathystraße 5,*. Stock, Bormittags 10—18 uno
Nachmittags 3- 5 Uhr . 16489 .3 .3

Ei,', '
orbcütliches Mädchen für

iusliche Arbeitenwird zum 1. Oktober
gesucht . 10035 .2.2

Viktortastratze 10, 3. Stock.
Mädchen, braves , fleißiges, sofort

oder auf 1 . Okt. gesucht . 89979.3.3
Georg -Friedrichftratze 11, 4. St.

finde»» sofort Stellung bei an -
ten» Lohn n»d dauernder Be»
fchäftignng. 16653 .3.2Heinrich Falbe ,

Karlstratze 24,

in Hiilliiädlhen
bei hohem Lohn per sofort
gesucht. 16111 *

HAtel Grossen

Stellen suchen
Stiller, ruhiger, gesetzter Mann ,

36 Jahre alt, sucht irgend eine

VertmenMIe .
8 wird weniger auf hohe Be¬

zahlung als auf gute Behandlung
gesehen. 16878 .6.4

Interessenten belieben ihre Offerten
abzugeben unter ¥ • 2808 an
Haasansteia ft Vogler, A.-G .,

ÄnngerMänn 'istst schöner Hand-
schrift sucht Beschäftig»»»- im Ab¬
schriften machen x. 810097

Näheres Karlstraße 95.

Ein gebildetes , beffercs Frän^ L
mit allen Fächernde» Hauses vertr »«
sucht Stelle als Stütze der Hansft̂
Famüitnanschlutz. ^

Offctteu sind unter Nr. vioogzO
der Exp, der „Bad . Presse " - ■

Ein älteres , gebildetes Kr-nl2
aus sehr guter Familie , in «2
Zweigen der Haushaltung erfahr^

ftufif paffeiule Stele
in einem kleine« Haushalt . FamÜie»
anschluß erwünscht. Gefl. Offen»
unter Nr. 4687» an die Exped. z»
„Bad . Presse " erbeten .

Stelle- 6 c$ucb.
Ein Fräulein aus guter Family

im Rechnen und Schreiben aM
sucht sogleich paffend « Strlle^ 2
einem Bureau oder bei einem A»w§
Off. mit Gehaltsangabe «. vioga
an die Exp , der „Bad. Presse"

1 Tiilklige Mtiertn ,
»I * ein tüchtiges Mädchen, weift
etwas kochen kann , f. WirthschastMs
suchen sofort Stellung, «loch,Burean Jnsper , Durlacherstr. 56 n.

Zu vermiethen

(Neubau Sexauer ),
ist per sofort oder
1. Oktober zu vermiethen
die

4 Treppe « hoch gelegen «
Wohnung , bestehend an-5 bis 6 Zimmer « Mit
drei Ballonen , Küche »ntz
Zubehör . izyM

Nähere » daselbst 8 Tr.
hoch.

.ohnnngen
von 2 —3 Zimmer« nebst gu>
behär , der Neuzeit entsprechend,im 1. und 2 . Stock, z« 240 usk
3ß0 Mk. sofort oder 1. Ost,
zu vermiethen. Sehr schSn ,
Lage , freie Aussicht . 16653LL

Zn erfrage», Kaiser -Allee <48.parterre. . . . . .. mÄleine Wohnung
an kinderlose Leute gegen Besorgung
kleiner Dienstleistungen abzugeben.

Zu erfragen in der Exped. da» ad . Presse " unter Nr. 89945. 8J
Owei Wohnungen vpn je N
<h Zimmern, Küche nnd Zu¬
behör sofort oder später gn ver¬
miethen . Preis pr» Monvt
19 und 18 Mk. Näheres
1543z* Schwanenftraste 2«, n.

liuladi ,
In unserem Hause Renanlage Itt

ist eine Wohnung» bestehend ans
zwei Zimmern und Zubehör, sofort
oder auf Oktober zn vermiethen.

Auskunft bei dem Wirth HerrnMalsch oder auf dem Eornptoir«riegstratze 12« . 1&690*
Nrauereiaesellschaft
ttufs G , Woningor .norwnfs

D urlacher Allee 22 , Seitenbau, &
Stock, ist ein einfach möblirds

Zimmer an eine» soliden Arbeiter. . . - - gsjijsofort zu vermiethen .
Ein gut möblirtes , ftcundlichei

Parterre-Zimmer mit separatem Ein¬
gang ist mit oder ohne Pension sofM
oder später zu vermiethen . 81090s

Schü- enftratze 1« . 1. Stock.
Ein '

einfach
'

ein Fräulein zu vermiethen.
Zu erfragen unter Nr. 8100A

der Exped, der „Bad. Press«
Gut möblirtes" Balk,p .Zimn»er

bfort zu vermiethen . 810055.2.2
Rtntheiyerstratze 8 ^ ö. 0j

( llirschstraße 22 , parterre , ist ,
großes , Helles , »nmöblntes

Zimmer auf 1.micthen
K
od

ricgstr. 20,3. St. I , Ging.
' ist ein out möbl. Zimmer sogl.
spät, zu vermiethen. 810054.41

Lchützenfträßc^ is, ^ Tr., ist efn ga^ möblirtes Zimmer sogleich e-,
päter zu vermiethen. ?109m
M^ilhelnisträße 47, 4. Mock, E
4V aroßeS Zimmer mit L Be

e§
großes Zimmer mit L Bettch

öfort und ei» großes , unmöbkirt«
Zimmer auf 1. Oktober zu vek>
Micthen ._ BlOOSagJ

e 60s, Ecke der Krg»
nenstrahe, ist 3 Treppe« hoch,

e»
elegant möblirtes Zimmer a« «W'oliden , stabilen Herrn bis 1 . Oktoft
zu vermiethen .

Zu mietheii gesucht
ff , « vhnnngS'Aelllch . / Tfr
Ruh. Familie sucht sofort »d. 1. p *"

Wohnung von 3 großen od. 4 Hem«
Zimmern sammt Zubehör, in
der Havptwerkstätte, nicht Über PM»
Treppen. Offerten an Frau Wgm
Borholzstr . 11 . 4. St. 810QH^

Em^ nnger Herr
"
sitthtolmes freundliches

810 ^
p/1 . Ü»

ein möblirles freundliches ,
Bf “ Zimmer "Wß ,

mit guter bürgerlicher Kost.
Offerten unter Rr. Sioolö « «
Exped. der „Bad. Preffe" erb. "
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Bersteigerung
von

Wichr», MöbriWn^ Gaidiiieih
ftmileum 2t.

RiitU öett 17. Scpt. nnb Wilde TW,
je Bormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr ,

Verden im Auftrag

Friedrichsplatz Nr . 2
nachstehende Gegenstände gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

1 ^ arthie aögepaßte Sopya - und Wettvorlagen,
1 Kartßie Salonteppiche,
1 dto. handgeknüpste Smyrnateppiche, Läufer¬

stoffe, Linoleumvorlagen und Läufer ,
t Wartstie Tischdecken, Divandecken, Worstänge

und Worstangrester.
Ferner :

Diverse Ladentische , Wandregale, 1 Schaufenster -
ansstattnng von Wefstng und sonstige ver¬
schiedene Gegenstände ,

n>ozu Kaufliebhuber höflichst einladet

Kaiser-Panorama,I
99 Kaiaerstrasae 99 .
16 . bis mit S2 . September :

» aal » aul

1 ^ 1681 UNÜ kttlll
mit » artoe a . rlattsamanLvar .

Morgens 1 (1 bis Abends Iv Uhr.

Luisenstraße 2 a.

Karlsruhe , den 12 . September 1900 .

A H ■ _ _ . (Friedr. Schäfer Nächtig. ),
* MXTITIclIin Weinhandlung ,
Karlsruhe , Comptoir : Adlerstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlersir . 35 , Aähiiiigerstr . 7 und Zähringerstr . 74 .
Empfehle nls Spezialität : Bndlschc Fsssmcins und

Original -Flaschenweine , französische u . deutsche Champagner.
14049 Garantie für Reinheit . — Proben und Preiscourante frei . 50.35

W. Schubert ’s Freiburger

. .
' » nzer - Kassette , feuerfest,

Pikfrlbe istneu; Maß : außen 74X60 «»-,
faaen 60X47 cm, Hohe : außen 52 cm ,
tauen 44 cm, ist preiswcrth zu ver -
Mfe « . Erbprtn - enstraste 2 « .

UM .

anEs können noch einige Herren
einem pünktlichen und guten

8- u. AbkUlttlsisl

Natnr-Bleichc
Mühllrarg.

Unterzeichnete bringt das Bleichen
der Wäsche in empfehlende Er¬
innerung . Auf Wunsch kann dieselbe
auch abgeholt werden. B9935 .2.2

AchtungsvollstE . ftimbel .

• • o

16523 .3 .3

WlrWitfts ' Anvenlsr- Vkrsttigkrilllg.
Mittwoch de » 19 . September , Bormittags 9 Uhr und

Nachmittags 2 Uhr werden Adlerstraße 18 , im Saal , die dort
lagernden Gegenstände gegen Baar versteigert , als :

3 große Tafeltische , 18 Wirthstische , 1 Tafelklavier , 1 Büffet ,
1 Wirthschasts -Büffet , circa 100 Stühle , 4 Spiegel , Vorhänge niit
Gallerien , 3 Rcgulateure , Bilder , 1 Hirschgeweih, Wein - und Bier¬
gläser , Huilliers , Pfeffer - und Salzbüchsen , Senfhäfen , Bierplättchen ,
Kupfer - und Porzellangeschirr , 1 Dicnstbotcnbett ,

Wozu Liebhaber einladet. 16649.2,2

llisclimaiim , Auktionator :.
Versteigerungen von Fahrnissen rc. werden jederzeit angenommen ,

Hährinaerstraße 29._
Commandit - Gesellschaft

Weil d Benjamin ,
Kaiserstrasse 205 . ßsillk Kaiserstrasse 205 .

Mannheim . Karlsruhe . Heidelberg .
An - und Verkauf von Werthpapieren an eämmtlichen Börsen¬

plätzen des In - nnd Auslandes .
Einlösung von Zins - und Dividendenscheinen , verloosten

nnd gekündigten Werthpapieren , fremden Geldsorten
t und dergl.
Einholung neuer Coupons - und Dividendenbogen , liutauscli

von Interimscheinen in definitive Stücke .
Kostenlose Kontrolle von Verioosungen .
Versicherung von Loos - nnd sonstigen Werthpapieren

gegen Coursverlnst bei der Ansloosnng .
Einzug von Wechseln auf sämmtliche Plätze des In - u . Auslandes .
Ausstellung von Checks , Anweisungen nnd Creditbriefen

auf sämmtliche bedeutendere Verkehrsplätze .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit nnd ohne Credit -

gewührung .
Gewährung von Vorschüssen auf bestimmte Zeit .
Eröffnung gebührenfreier Checkrechnungen lind Entgegen¬

nahme von Baareinlagen mit und ohne Kündigung .
Annahme von verschlossenen nnd offenen Depöts zur

Verwahrung und Verwaltung unter voller Haftbarkeit
nach den Bestimmungen des Gesetzes . 30890 .12 .12

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211,

übernehmen das

Anstrichen
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen .

« OG • • •

Ankauf
getragener Herren » uitb Frauen »
Neider , Schuhe nnd Stiesel ,
Militäreffekle » , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

-km » Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

_ parterre . I00i9 *

lOOGOIDOGOOB

Bettbarchent u . Drillch
Federköper u. Plumeau- *

Stoffe
Bett-Cattune u. Kölsch
Wollene Bettdecken
Pique- u. Tricotdecken jjj
Bett-Federn u . Daunen i
empfehle in preiswürdigen *

Sorten . 11401* t

Braut - u. Kinder-
Aussteuern

in bester Ausführung zu
billigsten Preisen.

Gusfav Oberst
88 Äaiserstr . 88 . ä

SOOOOGMOOOO it

G>

ist ein anerkannt

vorzüglicher Magenlikör.
»/i Fl . Mk . 2 .40 , ' /, Fl ^ Mk . 1.30 .

ötyttitttrltjt uni SnzMezug fit Aulsruhe tutl Umgegeni :
Henno Müller ,

3 u Firma Lina Berthold Wwe .
19 Karl -Friedrichstraße 19 ,

rr : Erstes Specialgeschält . in
^ suuladM , Caoao , Confituren , Kaffee , Thee etc .
_ Fenier zu haben bei den Herren : 10684

, * * uhlinger , Früchtehandlung , Kreuzstraße 22.
i * Klasterer , Delikatessen -Geschäst, Kalserslraße 100 ,
Gerhard Laspe , Colomalwaaren , Kalserslraße 56,

Scheibner , Landesprodukten , Kalserslraße 66,
* *•*11 Schneider , Colonialwaaren , Kriegstraße 122 , Ecke Lessingstr.

iw sämmtliche « Restaurants und Cafes zu haben .

garantirt rein ,
empfiehlt 16462.4,3

Eugen Helff Nachfolger,
6 Karl -Friedrichstraße 6 .

Aechte

Zmksickr Bratmärßc,
Miuzer MrßÄu,
IMch-Äillkuyt,

1 Pfund 15 Pfg .»
enrpfiehlt 16495.3.3
A . va « Venrooy ,

Colonialwaaren ,
Ecke Leopold » u . Sofieustratze .

theilnehmen .
L10057L.2 Lammstraße 12,

B10022 .3 .2
über 2 Treppen .

Durch d. Verk. v. Cigarr . kann.
sich achtb. verkaufsgew . Herren e . gute
Existenz o. auch lohnend . Neben¬
verdienst verschaff . Antritt sofort .
B. Arinml Cb., Haabv| . *•“»

Dienstag den 18. September 1900, Abends halb 9 Ihr
int Saal III der Brauerei Schrempp :

Groffe öffentlich«

Versammlung
für Kaufleute !
Tagesordnung :

a) Lehrlingszüchterei, Frauenarbeit Hd Stellungslosigkeit im Handels¬
gewerbe .

b) Ladenschlußstunde und Sonntagsruhe. 16588.3.2 j
Redner: Herr Orimdahi aus München.

Wir bitten alle Kaufleute , Prinzipale und Gehilfen (auch die
Angestellten der Lebens- und Feuerversicherungs-Gesellschaften sind Hand¬
lungsgehilfen), in ihrem eigenen Jnteresie um recht zahlreichen Besuch .

Deutschnationaler Handlungsgehllfen -Verhand,
Ortsgruppe Karlsruhe .

| Brauer -Akademie
| aft Worms.■ 9di a»iQ e

Beginn des Winter - Semesters am I

2 . November 1900 . ■
Programm durch E. Ehrich , Worms . I

Karlsruher Zimmerfhüren
’ u allen Grössen u . Formen , halbrein u , astrein .

[enstcr-Rahmen u . -Beschläge.
Amcrik. Schiebefenster , Haastktrea,

Olasafcschifisss etc .

Illoatr .
Preislisten .

Bau- u .Kunsi
Tischlerei rKarlsruhe

i. Badsa.

cttornsfettt̂
Aufsatz

.Fidelitas “

Billing &Zolle
schützt vor jeder
Rauchbelästigungl

K a t a 1

Liefere die Apparate unter
Garantieleistung für vorzUg .
liehe Wirkung und 14 Tage
Probezeit . 10201

Gustav Boegler ,
Prospecte gratis . Karlsruhe ,

Wiederverkäufer gesucht. 13 Hurvenstrasse 13.
oe # über Badeartikel , Wärmsoliränko . sende auf Verlangen .

C'KLEYERKViegstr . 11
Ingenieur 8. Patentanwalt

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirtes Lager
aller Arten aaste « - und Polster -
mSbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern , Betten »
Stühle , Spiegel , Bettfedern »
Roßhaare rc . zu billigen Preisen .

Eigene Tapezierwerkstätte iur
Hanse . 25184 .52 . 49

kLöstttvolle . M 8 ,
ar .sttr . Faw;H»a» e.

. i achto
anf die Firma 5

JebrCder ftSöiier
. WdW B./Tee*

SSKMOtse Imitationen
aorück.

Jn 3 Qualitäten zu haben.
■Da « erste Smamtani , welche » ,

«rgr» fisstlsätfcea IsAtrmäschepräpMim
in den Handel gebrachj : wurde , ist das

beste wollene Strumpfgarn■
da es nicht filzt , sehr daaernaft aad

garantiert rein wollen Ist .
In CTSehr. ÜQlier

’sFhSaiinnüU
Jedcr Straeg im VoHgSwiebl von 50 Gramm

trügt nebige ^ chntzmarke .

^ ij-iessigrs
s ächte

sind die besten .

Loals Kraasa
Invaliden -

Zahrrad - Zabrit
Ulfiil - Gtklis Kr, tlf
fabricirt seit 20
Jahren für Fuß¬

leidende jeder Art u. heilgymn . Zwecke
Stratzen -Selbstfahrer (Jnv .-Fahrräd . )
nutzandhebelbetr . Tauf , bereits gelief >
Vcrl . Sic (gratis ) Prosp . u. Abbildung !

Kaffee, gebrannt.
Santos-Mischung Pfd . 70 H
Cazengo - dto . „ 80 „
Haushaltungskafle „ 100 „
Campinas -Mischung # 120 „
Karlsruher- dto ., Perl „ 120 „
Berliner-Mischung „ 140 „
Wiener - dto . , 160 „
Carlsbader- dto . „ 180 H
Malz, gebrannt 3 „ 50 „
Thee , Psd. 120 , 160 , 200 3, rc.
Pr. Wilhelm Hauser,

Kaiserstr . 76 . — Werderstr . 25 .
1 - 14030
• Prompt,rVei sandlnach Auswärts .

% i \ liexbe n in den ]

Jolonialwaren -^ Delikatess-Gssc^äflenJ

Dei stillenden Frauen Vermehrung
und Verbesserung der Milcht

dementsprechend schnellere
Gewichtszunahme der

Siugliaga .

r)äbr$toff ficydcn
■ * (Sergetttllt aus üfibatrti )

BestesUerdauimdsmittel
airegeid erhältlich in

und Apotheken und
kräftigest. Drogenhandlungen.

Wendel-
Treppen

« nd iS.«
gerüe Treppe«

in 40», U
alle « Größe «
« nd sauberer

Ausführung
liefert rasch u .

billigst
(Kr. JCausster,

Eisengießerei,
Dinglingen ,

Bade » .

Zu verkaufen.
Ein neu eingerichtetes Sägewerk

ist unter günstigen Bedingungen in
einem industriercichcn größeren Orte ,
Bahnstation , zu billigem Preise zu
verkaufen. 2.2

Wo sagt die Exped . der „ Bad .
Preffc " unter Nr . 4763a . Nach Aus¬
wärts gegen Rückporto .

3.3 89765
vorj . Modell , gut erhalten , ist wegen
Fortzug für 120 Mk. zu verkaufen .

Näh. Kaiserftraße 93, 3 Tr.

Md. Natnrbutter i
il Natnrhonig i
14 Enten Jt 18. Hammerling ,
Tlnste ria Breslau . 4505a .8.5

Mk. 15—20000
werden auf erste Hypotheke, 50 ° ',
der Schätzung , auf ein Haus in
bester Lage Karlsruhe 's auszmtehmen
gesucht. Adressen unter Nr . 10614
an die Exped. der „Bad . Presse" er¬
beten . 3£

Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar*

und Bart - Elixlr,
schnellst . Mittel z.
Erlang , ein . stark.
Haar - und Bart »
wüchse », u . i . all .
pomad ., Tinct .a .
Bals . entsch . vor-
wzieben, d . viele so
Dank»u .Anerkem - co
nungsfchr. berv. . ^

Erfolg garant. ^
j Dose Mk. J .— b. 2.— nebst Gebrauchs¬
anweisungu. Garanliesch. Vers , discr . pr .
Nachn . od . Eins. d. Bett . (a. i . Briefm . all.

Länder) . Allein echt zu beziehen durch

Parfiimeriefabr. F .W.A. Meyer ,
Hambure-BorpfaUe 27.

Wegen Platzmang
werden folgende Möbel verkai
Französische Bettladen 23 Mk . , h
französische Bettlade 13 Mk., Mai
Btttladeu 10.50 Mk., Nachtt
5.50 Mk., Wasck)kommode 18 \
Chiffonnier 25 Mk.. Salontische 18 :
Bücherschrank 45 Mk. . Trume
4ü Mk. , Kameeltaschcndivan 60 3
Stühle L50 Mk., Kommode 20 l
« - rkgrafenstr. 22. 16559c



I#

Rur 2 Tage in Karlsruhe ,
Sonnabend u. Sonntag den 22 . u . 23. Sept.
Bei jeder Witterung täglich 2 Vorstellungen um 2 und 7 */a Uhr auf dem

BARNUHI & 33AILEY ’8
Grösste Schaustellung der Erde .

firossartiges internatinule « VergBftgugt -EtaklisMmMt .
In Amerika begründet,

beeilt jetzt sein « üeise d .'uurali . 3De ~u -tscla .laja .cl
ln 70 eigens dazu konstruirten Eiaenbzhnwagen, Walehe 4 Eig *
ft IT Wagen hildeu . Das ganze ungetheilte Ensemble wird unter
U gewaltigen Zelt-Pavillons assgestellt , deren grösster bequeme

Sitzplätze kur ca. 15000 Personen enthält .
Tägliche Unkosten 30000 Mark.
70 Pferde ln einer Manege vorgeführt
40 Pferde zu einem Gespann vereint
400 Pferde in der Pferdeausstellung
20 Elephanten in 3 Manegen vorgeführt75 Akrobaten auf 2 Bühnen
50 Jockeys und Kunstreiter
12 Meisterschaftsreiter 16093 .6 .220 Thiere als Clowns
20 der witzigsten Clowns der Welt .

Ein ausgewählteq Programm von 100 Nummern
in 3 Manegen, auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn,

bewährte Darsteller ~
JOHANNA , das berühmte Rieeen-Gorilla-Weibchen.

Menagerien
Billets haben Gültigkeit für alle angezeigten Sehenswürdigkeiten und

geben dem Inhaber Anrecht auf einen Sitzplatz .
'■■■— Keine Nachzahlungen . — .

Täglich 2 Verstellcngei um 2 nnft iw 7 1/» Ohr. . Eröfftmng l Stunde
vor Anfang der Vorstellung zur Besichtigung der Menagerieen, der
interessanten lebenden menschlichen Abnormitäten und einer ganzen

Sammlung von Wunderdingen.
Preise nach Lage der Plätze ■

Entröe incl . Sitzplatz . 1 und s Mit '
Sperrsitz . 3 „
Reservlrter Platz . 4 , ,
Doge pro Platz . 6 „Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte für alle Plätze mit Ausnahme

der 1 Mk .-Plätze . SSmmtlicbe Plätze sind nummerirt mit Ausnahme
der 1 und 2 Mk.-Plätze . 4 und 6 Mk.-Plätze werden vom ersten Tage

der Ankunft ab verkauft in der
Buchhandlung von Müller & Gräff , Kaiserstrasse 80a.Der Billetverkauf findet an der Kasse bei Eröffnung der Ausstellung statt ,

Färberei u. chemische Waschanstalt" Ed . Printzrorm . Act«- Ges.

haiserstr . 65 Kaiserstr . 193 Halserstr . 2451
Erbprinzenstr . 10 u. Sehfitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen .

Chr. Röhm ,
NaMilmSail u. MGamschf WwkWk.

§cdütLvll8trL88v 14 , Karlsrnhc ,
empfiehlt sich in Reparaturen und Neuanfertigungen
von Maschinen , Transmissionen und ganzen maschi »
nellen Einrichtungen, sowie in allen in dies Fach ein¬
schlagenden Arbeiten, bei billigen Preisen , rascher Bedienung
und guter Arbeit . 16561 .2.2

1. pfälzische pferdelotterie
zur Hebung d . Landerpferdezuchtveranstaltet v. pferdezucktoereln

der Pfalz und den Rennvereinen Neustadt und 3weibrucken. >
1800 Gewinne i . W. ? . Mark 31000
Biele hohe Treffer. — Werthvolle Gewinne.

Loos nur Mark 1.- Günstige Ge¬
winnchance» ! [II Loose Mark 10.—

Porto ». Ziehungsliste80 Pf. extra . Ziehung bestimmt a. 4. Okt. !900
Loose empf - d . Gmeralag . Peter RixinS. LndwigShafena. Rh . , ^

| sowie in Karlsruhe die Hauptagent. Karl Götz, Lederhandl.,
Loose- u. Bankgeschäft, Hebelstraße 11/15, beim Rathhaus .

Weitere Verkaufsstellen werden errichtet und belieben sich
Reflektanten an obige Generalagentur zu wenden . 4877a.l0 .4 |

En gros. Export . En detail.

W. EimsMif.,
Karlsruhe «240

sJuh. Oskar Friedle )
empfiehlt billigst präparirte Palmen ,
Basenvonqnets,blühendePflanzen
Dekorationszweige von Krttchten
und Blumen, Hut» und Ballgarni -
tnren » Com, » unikanten - Kränze ,Brautkränze, BrantbonquetS und Schleier

re. (Körbchen und Jardin i^ ren werde» zum
Füllen angenommen ) . Beständige Aus¬
stellung in Perl - , Blech , «nd Blättergrab -
tränzen, TodtenbonquetSre. in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . «. Schloßplatz .

Ca . 1500 Rollen Tapeten
(Parthien und Reste aus voriger Saison),

pro Rolle IO , 20 ti . SO Pfennig
in meinem Schaufenster zur Auswahl. 16366 *

Herreustratze Rr . 29 , vis-ä-vis dem Palmengarten .

Pforzheim.
Frisenrgeschäft (prachtvolle, große Lokalitäten ), einzig feinstes am

Platze , ist durch Todesfall frei geworden . Gute Rentabilität kann nach-
« wiesen werdrn. Reflektanten erfahren Näheres durch 16531.4,3

C. Rothacker ft Sohn , Pforzheim .

\ nr noch einige Tage !
Die jetzt noch vorhandenen Waarenvorräthe werden zu

abtvmafe hevabgesetzten peeifen
wegen in aller Bälde erfolgendem

Schluss <k $ trotal <ni $ wrkauf $
abgegeben. Gustav Cahnmann ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 125 . 16506 .2.2

Durch
'

Selbftsabrikation und
nur direkte größere Kassa-Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen .

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 M an
Haar -Matratzen von . 40 „ „
Bettstellen von . , . 12 , ,
Franz . Bettstellen von . 25 „ *
Waschkommodenvon . . 18 „ „
Waschkommoden, poltrt,

mit schönen Beschlägen
undMarmorplattc von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , Ithür. von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha-Tische von . . 15 „ „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . . 35 „ „
Gallerieschränkc von . . 25 „ „
Vertico , matt u . blank von 36 „ ,

20—30 vollständige Schlafzimmer
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager.
Ganze Aussteuernwerden besonders

berücksichtigt. — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer-Einrichtungen
an Private und Hotels stehen zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten - und
Polstermöbel sind nur gute , sol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .
Gustav Juckeland,

DurLrcherstraße 1 « . 3.
Rach 'Uebereinlnnft Theil

zahlung gestattet . 1528l.20.16

Ankauf ,
Gut getragene Herren - und

Dame« - Kleider, Schuhe und
Stiefel , Bette« und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preis« 15922

M. David ,
Markgrasenftr . 17 n . 19,

hübsche?
Bank mir Arm lehnen !

'

sowie llke im-eren Sorte«

Zitiiiirer -

kaufen Sie
in Mn Mnchl

«. am billigsten
bei 15928

Wilh . Göttle ,
K-iserstr. 150. Stltfon 58.

I
Eine vierfitziyeS Break mit lang,

hint. Kasten wird zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . 16689 an die Exped. der „Bad .
Presse " . erbeten ._ 3.2

Für Brantlente.
Ein neuer , schwarzer, feiner Anzug ,einmal getragen , mittlere Größe,

1 Cylinderhut, 1 zweithürig . Hartholz .
Kasten billig zu verkaufen. B10057.3.3

« rbstrinzenstr. 2«, Seiteub , l.

Ludwig Seh weisgut
Grossh. Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4.

Vorzügliche
Flügel ) PianinoS ) Tafelklaviere und
Harmoniums , Direkter Vertreter von : Beohstein,
Blüthner , Ibach , Kaim , Kaps , Scheel , Steingräber ,

Steinway & Sons , Steinweg Nachf . , Thürmer ,
Uebel & Lechleiter etc . 15912

Neue Pianino « recht guter Qualität von M. 450 .—,
Harmoniums von M. 80.— an .

i SchwekgKt, Stets Aber hundert Instrumente auf Lager .
Reelle Preise . — Fachmännische Garantie . — Bequeme Zahlungsweise .

Umtausch gespielter Klaviere . Reparaturen und Stimmungen.

Kro hal ?!S
Natün/ic h es kohlensäWne s Mineral Wasser .
Tafelgetränk : 8 . M. des Kaisers , I . M . der Kaiserin Friedrich etc .

Hauptdepot : Bahm d £ Kassler . Karlsruhe .

Damen- u. Kindergarderobe.
Anfertigung elegantester Costüme nach neue¬

stem Schnitt unter Garantie für tadellosen
Sitz, bei billigen Preisen . 16555 .2.2

Douglasstraße 30, 3 . Stock .

OcHnhkrtIIHKTfl
New York
L-b

'Kze

SdineLftsWampfer - Linien zwisdai
BREMEN-NEWYÖBK
Bremw' Bmilien , Bremen-OshAsien ," Bremen-Australien . _
Nähere Auskunft ertheilt

die Generalagentur für Baden
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr, 3. 1

36f9a .40 .10

XXXXXXXXXXXtXXXXXXXXXX
RuhrkohEen

n X
* —

. *xre
Ferner : Ä*

S alle Sorten Kohlen , Briketts , Gas -Ruhr -
5 Coks , Brennholz und Holzkohlen empfiehlt 5

X Louis Kratz , Waldstrahe 44, 3
I * 16507L.3 — Lampffägcrei, Spalterei . — Jgxxxxxxxxxxxrxxxxxxxxxx

ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckereider
„ Badischen Presse "fldrmkarten,

i

WerTtaeilhabsr sucht oder Krichastä
veikanf beabsichtigt , verlange wem
„Ualicktanten - Varzaiodaiaa". . >* »

»r . Lu« , Uamcka» .

211 Raiser^tr . 211
empfehlen in 1648i

Strickwollen
nur beste

deutsche u . cngliscbe
Jabrikate.

Marke 161» G.
in loos und hart

Mk. 2 .75 pr. Pfd.
ist zu Socken u Strümpfen

hervorragend geeignet.

Darmstädter
Pferde -Lotterio.

Ziehung am 12. Oktober.
1 I .oos nur 1 Hk .

ZiehnngSttste«. Porto 20 Pfg-
1 eleganter Wage« , Zweispänner

mit 2 Pferde « und compl. Ge¬
schirr i. W. von ca. Mk. 0000.

1 Reitpferd mit Sattel «. 5***
tut W. von ca. Mk . 2000 .

1 Stnhkwage« mit Pferd ***
Geschirr im W. v. ca. « k. 1700.

1« Pferde »d. Kohle« irn E»
sammtw . v. ca. Ml . 16 000 .

SIS andere Gewinne i»
sammtw . v. Mk. 4300 .

Geurraivertrieb der Loos« :
l. . F. Ohnacker , Ismßllh

auch z« beziehen durch :
Larl Goetz, AiklMhe t M-'

Hebelstr . 15. 47831^ 1
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